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E. L. Berl in, 9. April. 
Deutſcher Neichstag: 
Sue 77, Sitzung vom 9. Avril. 8 
1 ‚Pehfibent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


*. 7 
Bei Anweſenheit von anfänglich nur etwa 
30 Abgeordneten vollzieht das Haus zunächſt 
die erſte Berathung des Handelsvertrages mit 


Uruguay, = N ſtand Preußens unbeachtet bliebe. (Beifall rechts.) ſich private ˖ 
Abg. Graf Kanitz Con.) erklärt, feine ſolle Nach der Verfaſſung ſteht dem Rei %| Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Brefelb: Miniſter Thielen: Die Aufhebung fand Irreführung der Maſſen herauszuſchlagen. Spe⸗ 
kanzler nur die Beauffichtigung der von den Mes Dem Zuckererport würde wohl hauptſächlich eine ſtatt, nachdem die Mehrheit der preußiſchen Be⸗ ziell die Sozialdemokraten erheben gegen die 


tei ſtimme dem Vertrage zu. Die Induſtrie { 
1 55 ie aber von Dee nc at 1 dizinalbeamten zu treffenden Maßregeln zu. Wir billigere Seefracht zu Statten kommen; 0 
ſprechen. Es treffe auch hier zu, was er beim Zuckertariſe 
Vertrage mit Rußland geſagt habe: daß ſich 
nämlich ſtark verſchuldete Staaten den Luxus 
einer großen Einfuhr nicht geſtatten könnten. Die 
deutſche Landwirthſchaft ferner werde von dem 
Vertrage leinen Gewinn haben. Um ſo mehr 
müſſe er die Regierung bitten, wohlwollende 


§ 4 für ſehr 
zweckmäßig im Intereſſe einer einheitlichen Ge⸗ 
ſtaltung der Abwehr⸗Maßregeln. Auf Aufrage 


Liebknecht und Konſorten ihre Vergangenheit unter 
den Abg. die Augen halten, wo fie, als ihnen die Fleiſch⸗ 


Stellung zu dem konſervativen Autrage betr. 
Monopoliſirung des Handels mit ausländiſchem 
Getreide zu nehmen. Auch bitte er die Regierung, 
ſich zu dieſem Antrage ſchon vorher zu äußern, 
N — derſelbe hier im Hauſe zur Berathung ge⸗ 
ange, 5 
Abg. Hammacher: Der Vorreduer ſelber 
weifelt wohl daran, daß die Regierung dieſem 
einem Wunſche entſprechen werde. Einen ernſte⸗ 
ven Antrag, als jenen, hat wohl noch niemals ein 
Abgeordneter im deutſchen Reichstage eingebracht. 
Zu einem ſolchen Antrage binnen 24 Stunden 
Stellung zu nehmen, wird man wohl von der 
Regierung nicht erwarten dürfen. Auf eine An⸗ 
frage des Redners erwidert ſodann 
Direktor Reichardt: Der Schwerpunkt 
des Vertrages liege in dem Artikel 3 der Meiſt⸗ 
begünſtigung. Die Beſtimmungen des Artikels 4: 
eventuelle unentgeltliche gegenſeitige Zugeſtändniſſe 
betreffend, ſeien dem älteren Verkrage entnommen 


und fänden ſich in allen analogen Verträgen mit 


überfeeifchen Staaten vor. f ; Ates n ir as \ wunden ie 
Kr Möller (utl.) führt aus, ſeine ſtimmung gehöre gar nicht in ein Viehſeuchen⸗Eiſenbahnen gegenüber den Waſſerſtraßen kon⸗ Preußens zu beklagen; er verweigerte eine Debatte ſie öffentlich eingeſtehen, ſowie ſolchen, die fie für 
Freunde würden für den Vertrag ſtimmen. Be⸗ geſetz; auch ſei es fraglich, ob das, was der An⸗ kurrenzfähig bleiben und das iſt nur möglich über die Staffeltariſe, als wir fie beantragten, vor ſich behalten, einer Feier des 1. Mat durch Pro⸗ 


deutend ſei Uraguays Ausfuhr uur in Fleiſch⸗ 
extrakt, Guana, Häuten; in anderen landwirth⸗ 
chaftlichen Produkten, wie Wolle u. ſ. w. jet die 


des Redners bezeichnet 


Regierungskommiſſar Haus hält die Grenz⸗ 


ſperre als im gegebenen Falle empfehlenswerth, 
wogegen die Landquarantäne gerade die Gefahr 
der Ausbreitung der Seuche vermehre. a 

Abg. Gröber (Zentrum) erhebt, wie ſchon 
ſein Fraklionsgenoſſe Stephan, Bedenken gegen die 
Uebertragung zu weitgehender Befugniſſe an den 
Reichskanzler. 

Nach kurzer Entgegnung des Abg. Müller 
werden die erſten Paragraphen angenommen. Beim 


Abg. Böckel (Antiſemit) den Antrag, die 
Viehhändler zur regelmäßigen Führung von 
Büchern über Ab⸗ und Zugang bei ihrem Vieh⸗ 
beſtande zu verpflichten. Die Kontrolle des ge⸗ 
ſammten Viehhandels könne nicht ſcharf genug 
ſein, um Manipulationen der Viehhäudler, durch 
welche die Bauern geſchädigt würden, unmöglich 
zu machen. ’ Pe f 

Abg. Kruſe (nutl.) meint, eine ſolche Bes 


trag wolle, durchführbar ſein werde. Sicherlich 
nicht ohne ſtarke Vermehrung der Beamten. Es 
ſtehe dahin, ob überhaupt eine genügende Anzahl 
von Thierärzten da ſei, um auch die öffentlichen 


dazu dienen, in unſerem deutſchen Intereſſe das 


usfuhr zurückgegangen. f 

Abg. Barth (freiſ.) will ebenfalls nur 
ſeine Befriedigung über den Vertrag äußern. Auf 
das Anſinnen des Graf Kanitz habe die Regierung 


Schlachthäuſer zu beaufſichtigen, wie das nach 
einem von der Kommiſſion beſchloſſenen Zuſatz 
zum § 17 geſchehen ſolle. 


geſchwiegen. Dieſes Schweigen bedeute doch Abg. Birk ſchlägt vor, die Beauſſichtigung ungünſtigen Tarife verſchärft, durch beſſer Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. werden. In anderen Ländern mag die Geſchichti 
wohl, daß die Regierung wenig geneigt ſei, auf der „Schlachthäuſer“ durch beamtete Thierärzte Tarife können fie auch wieder gemildert werden. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen minder harmlos ablaufen. In Paris haben dit 
jenes Verlangen einzugehen. Eigenthümlich ge⸗ nur vorzuſchreiben, „iuſoweit dieſelben nicht ſchon Der Antrag ſoll der Regierung Anregung geben, Berathung. * ä Genoſſen den Freund und Gönner Liebknechts und 


unter kommunaler Aufſicht ſtünden./ t 

Miniſter v. Heyden erwidert dem Abg. 
Kruſe, an der genügenden Anzahl von Thierärzten 
werde es wohl nicht fehlen. 

Nach Ablehnung des Antrages Böckel wird 
§ 17 genehmigt. 

Zum Artikel 6, Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
treffend, ſtellt ö \ 

Abg. Brunck (uatl.) den Antrag auf Strei- 
chung der eng; en die Impfung der von 
der Seuche bedrohten Thiere polizeilich angeordnet 
werden kann. : j 5 . 8 

Abg. Stephan (Beuthen, Zentr.) als Mit⸗ 
antragſteller empfiehlt den Antrag gleichfalls. 

Für den Antrag erklären ſich auch die Abgg. 
v. Kardorff und Birk (Sozd.), worauf der⸗ 
ſelbe angenommen, die die Impfung betr. Beſtim⸗ 
mung alſo geſtrichen wird. a 

Damit iſt die Berathung des Geſetzes beendet. 
Die Kommiſſion beautragt dazu noch eine Reſolu⸗ 
tion: die Regierungen zu erſuchen, in Betreff der 
Einſchleppung von Vieyſeuchen aus dem Auslande, 
insbeſondere der Maul⸗ und Klauenſeuche, die 
allerſtrengſten Maßregeln zu ergreifen (welche in 


nug ſei der Antrag der Agrarier beſonders mit 
Rückſicht auf die Handelsverträge. Werde der 
Antrag etwa angenommen, fo würden die aus⸗ 
ländiſchen Staaten, mit deuen wir eben erſt die 
Handelsverträge abgeſchloſſen, der ihnen daraus 
erwachſenden Vortheile verluſtig gehen und das 
würden ſie ſich wohl nicht gefallen laſſen. 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.): Iſt denn der 
Antrag überhaupt eruſt gemeint? Ich hatte ger 
amt, es handle ſich um einen Scherz! Bisher 
iſt er doch wohl noch nicht eingebracht, wenigſtens 

habe ich ihn noch nicht zu Geſicht bekommen. 
Soliten Sie ihn aber wirklich einbringen, dann 
bin ich unbedingt dafür, daß wir ihn möglichſt 
bald, womöglich noch in dieſer Woche, zur Be⸗ 
rathung ſtellen, denn über einen ſolchen Antrag 
muß möglichſt raſch vor aller Oeffentlichkeit ver⸗ 
haudelt werden! 
a Abg. Graf Kanitz: Herrn Barth bemerke 
ich, das Schweigen der Regierung iſt ja erklärlich, 
denn der Bundesrath hat ja über unſeren Antrag 
noch keinen Beſchluß gefaßt. er 

Der Vertrag wird ſodann in zweiter Leſung 
genehmigt. 5 e 

Es folgt die zweite Berathung des Patent, 


Muſter⸗ und Markenſchutz⸗Ablommens mit der und in Bezug auf die Tilgung der Maul⸗ und 


Klauenſeuche im Inlande gewiſſe (gleichfalls näher 


i ie Kommiſſi eneh⸗ 1 brozent beträgt, kommen bei uns Verluſte bis zu werkerkammern und des Befähi iſes. abt : 5 a 
a 10 Die geommiſſen begtkrabt Bench angegebene) Borfhriften zu erllfer, 13 zen ſchon auf derbi Alta Mehrere en ne a in irgend einer Beziehung zu den Angriffen des 
gung. Feiner beantragt die Kommiſſion, verſchiedent⸗ Strecken vor, z. B. von Bromberg bis Berlin. 0 „Kladderadatſch“ ſtehe, von wem immer ſie 


Abg. Hammacher cnatl.) führt aus, der 
Vertrag ſchütze leider nur die Modelle und nicht 
das Erfindungs⸗Verfahren. Aus Utilitäts⸗Rück⸗ 
ſichten habe ſich die Kommiſſion dennoch zur An⸗ 
nahme des Abkommens entſchloſſen. Komme aber 
nicht in abſehbarer Zeit ein Geſetz in der Schweiz 
zu Stande, welches auch die Erfindungen ſchütze, 
15 bleibe noch immer die Kündigung des Vertrages 
übrig. d 

Abg. Lenzmann (reif. Volksp.) ſtimmt 
‚em Vorredner darin bei, daß es eine Abnormitlit 
ſei, daß nicht auch das Erfinder⸗Recht in der 
Schweiz geſchützt ſei. Man hätte deshalb den in 
der Kommiſſion von Hammacher geſtellten Ans 
trag annehmen ſollen, die verbündeten Regierungen 
feierlichſt aufzufordern, mit der ſchweizeriſchen Re⸗ 
gierung in diplomatiſche Verhandlungen zur Ab⸗ 
ſtellung der Abnormität einzutreten. Jedenfalls 
fordere er die Regierung dringend dazu auf, dieſen 
Weg zu betreten, um beſagtem offenbaren Miß⸗ 
ſtande abzuhelſen, eventuell unter Zuhülfenahme 
des Kündigungsrechtes. 5 

Abg. vo n Stumm (Rchsp.) hofft gleich⸗ 
falls, die Schweiz werde ihre Patentgeſetzgebung 
ändern, aber nicht aus Anſtand, ſondern aus wohl- 
verſtandenem eigenen Intereſſe. Den Auſtand 
möge man hier nicht hineinbringen, denu auch 
unſere Induſtriellen hätten früher, unter unſerem 
früheren mangelhaften Patentgeſetze, fremde Erfin⸗ 
DE, 9 85 5 : 

g. Ham macher beſtreitet letzteres ins⸗ 
beſondere für die chemiſche Induſtrie En meint, 
von Stumm's Ausführungen würden fehiwertich| 


liche Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung 
zu überweiſen und zugleich die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß die Anforderungen an die Vorbildung 
der Thierärzte nicht herabgeſetzt werden. 

Im Laufe der längeren Debatte über die Re⸗ 
ſolution legte 

Miniſter v. Heyden gegen die von v. Kar⸗ 
dorff aufgeſtellte Behauptung Verwahrung ein, 
daß die neuerliche Verbreitung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche bei uns in Zuſammenhang mit 
unſerer Seuchen⸗Konvention mit Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn ſtehe. Abgeſehen von einem einzigen Jahre 
habe bei uns auch ſchon vor jener Konvention 
ſtets die Seuche geherrſcht. Ueberhaupt habe die⸗ 
ſelbe bei uns weniger ihren Urſprung in An⸗ 
ſteckung vom Auslande her, als in Gründen, die 
in unſerem eigenen Inlande lägen. Die Regierung 
habe auch bisher ſchon in jedem gegebenen Falle 
die erforderlichen Anordnungen getroffen, und ob 
die neuen Maßnahmen, welche die Reſolution 
empfehle, ſo beſonders wirkſam ſeien, ſei noch 
zweifelhaft. 

Die Reſolution wird ſchließlich angenommen, 
gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten. Uleber 
den Antrag betr. Petitionen wird erſt in dritter 
Leſung abgeſtimmt werden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Wahlprüfungen und vorher 
Abzahlungsgeſchäfte. 
Schluß nach 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 9. April. 
Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

44. Sitzung vom 9. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. l 2 
Eingegangen iſt die Ueberſicht über die 
obrigkeitlich genehmigten Lotterien und Aus⸗ 
ſpielungen. f 

Die zweite Etatberathung wird mit Fort⸗ 
5 um die Reichsregierung nicht Jebung der Debatte über den Eiſenbahn⸗Etat, 
der zu hindern, die betr. Verhandlungen mit ſpeziell mit dem Einnahme⸗Titel „Aus dem 
ei Schweiz in freundfchaftlichen Formen zu Gillerverkehr 659700 000 Mark“ weitergeführt. 
Reſoluti dagegen nicht etwa deshalb, weil jene Es liegt hierzu der Antrag des Abg. 

f chen nicht den Anſchauungen des Reichstags Gothein (ſeſ. Brg) vor: 1. Die Regierung zu 
= 9 0 kurz s erſuchen, unter Aufhebung der auf rein kilo⸗ 
AR urzer Entgegnung des Abg. von metriſcher Grundlage beruhenden Normalgüter⸗ 

An Ne tarife Staffeltariſe für ſämmtliche Arten von 
Ausfüh 9. Müller ⸗ Sagan (freiſ. Vp.) ſich den Gütern einzuführen, 2. mit den andern deutſchen 

1 der erſten Redner an. Bahnverwaltungen wegen gleichmäßiger Durch⸗ 

Es 1 5 das Abkommen rechnung der ſo gebildeten Tarife auch auf deren 
ſeuchen elt e Strecken in Verhandlungen einzutreten. 

a, Graf 9 8 J. Abg. Mohr (gnatl.) bittet die Intereſſen 
(Hoſ kant b. a e Knyphausen Altonas durch angemeſſene Tarife zu ſchützen 
ing ermögle: Keule Let hervor, daß das Geſeß gegenüber der durch den Bollanſchluß bedeutend 
uns ermegl“ ens bei Viehſeuchen im Auslande geſtärkten Konkurrenz Hamburgs. a 


ſchweizeriſche Volk zu einer Aenderung feiner 
Patenkgeſetzgebung zu veranlaſſen. . 
Abg. Bachem (Ztr.) iſt gleichfalls der An⸗ 
ſicht, daß die ſchweizeriſche Patentgeſetzgebung 
nicht den Anforderungen entſpreche, welche man 
vom internationalen Geſichtspunkte der Gegeuſeitig⸗ 
keit an ſie machen dürfe. Wenn Kommiſſion und 
Reichstag auf Annahme der von Hammacher 


beantragten Reſolutio zi 3 z 
ſchehe das 97 n verzichtet hätten, fo ge 


genehmigt. 
Berathung des ieh⸗ 


der Reſolution im Einzelnen empfohlen werden) 


werden ſtreng beſtraft. Wichtiger als die 


N ruhigen ſollten. „ 


gegen dieſes abzuſperren. 


ee. > 


Er bitte die Regierung 


Reggierungs⸗Kommiſſar Geheim g Neat 


kann fie durch Staffeltarife ihre Ueberlegenheit 
behaupten. Wo die Fracht höher iſt als die 
Selbſtkoſten ſind, da nimmt ſie den Charakter 
einer Verkehrsſteuer an und thatſächlich arbeiten 
wir mit einer ſolchen Verkehrsſteuer, die gegen⸗ 
wärtig 132 Millionen beträgt und ſpäter auf 170 
Millionen ſich ſteigern wird. Kein Wunder, daß 
unter ſolchem Steuerdruck der Oſten wirthſchaft⸗ 
lich zurückgeht. Mau hat namentlich den Wunſch 
geäußert, die Eiſenbahnen möchten Konkurrenz er⸗ 
halten durch die Waſſerſtraßen, aber wer wird 
es wagen, aus den Waſſerſtraßen einen annähernd 
gleichen Ueberſchuß herauszubekommen, wie aus 
den Eiſenbahnen. Wir können den Ueberſchuß 
aus den Bahn⸗Einnahmen nicht entbehren und 
darum müſſen wir darauf halten, daß nament⸗ 
lich für den Verkehr von Oſten nach Weſten die 


durch Einführung der gleitenden Skala, der ſoge⸗ 
nannten Staffeltarife. Bei landwirthſchaftlichen 
Nothſtänden, wie kürzlich in der Eifel, wird dur 
dieſe Tarife dem Landmann Gelegenheit gegeben, 
das entbehrlich gewordene Vieh nach entfernteren 
Gegenden zu verſenden und beſſer zu verkaufen. 
Die ſozialen Gegenſätze ſind gerade durch die 


auf dem von ihr betretenen Wege fortzuſchreiten. 


Abg. Dr. Lotichius (natl.) wünſcht eine ge 


Tarifvergünſtigung für die Station Oberlahnſtein 
auf Erze. 8 5 

Abg. Bueck (natl.): Da Gothein feinen Anz 
trag ganz plötzlich eingebracht hat, ſo iſt die 
nationalliberale Fraktion nicht in der Lage ge⸗ 
weſen, dazu Stellung zu nehmen. Redner ſchließt 
ſich den Ausführungen des Abg. Lotichius an; 
der rheiniſche Hüttenbetrieb werde ohne Tarif⸗ 
ſchutz großen Schaden leiden und zurückgehen. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Hoeter: 
Auf die Wüunſche der intereſſirten Hüttenbeſitzer 
konnte nicht eingegangen werden, denn es würde 
eine ganz beträchtliche Erhöhung der Tarife 
nöthig geweſen fein und dem Intereſſe der Werke 
in der Nähe von Oberlahnſtein ſtand gegenüber 
das Intereſſe anderer Werke, welche ihre Erze 
nicht von dorther bezogen. ; 

Abg. von Mendel-Reinfels (konſ.) wünſcht 
eine Vorbeſteuerung des Viehtransportes auf den 
Eiſeubahnen. Während unſer Perſonenverkehr 
beſſer ſein ſoll als der amerikaniſche, ſind wir 


niſchen zurück; während dort der Verluſt an 
Lebendgewicht auf weiten Strecken nur 3 bis 6 


Nöthig iſt beſſere Lüftung und Beleuchtung der 
Wagen, namentlich auch während der Nacht, 
mehr Gelegenheit zur Fütterung und Tränkung 
der Thiere und möglichſte Vermeidung des Rau⸗ 
girens beladener Viehwagen und beſſere Desinfek⸗ 
tion der Viehwagen, durch welche heute die Seuchen 
häufig verbreitet werden. Am beſten wäre es, 
wenn die Desinfektion unter angemeſſener Auf⸗ 
ſicht, etwa von Thierärzten, bewirkt würde. Der 
Antrag Gothein iſt doch in verſchiedenen Punk⸗ 
ten ſehr angreifbar. Wir können ihn auf die 
Autorität des Herrn Gothein hin allein nicht an⸗ 
nehmen. 

Miniſter Thielen: Auch die Staats⸗ 
regierung iſt nicht in der Lage, heute zum An⸗ 
trage Gothein Stellung zu nehmen und bittet, 
über denſelben zur Tagesordnung überzugehen. 
Die Buntſcheckigkeit der Gütertarife hat nicht die 
Schädlichkeit wie die der Perſonentariſe (hört! 
hört!), ſie dienen auch nicht einzelnen lokalen, 
fondern allgemeinen wirthſchaſtlichen Intereſſen. 
Beſeiligen wir heute alle Sondertarife, ſo müſſen 
wir morgen neue machen. Tarife werden nicht 
nach abſtrakten Grundſätzen, ſondern nach den Be⸗ 
dürfniſſen gemacht, welche durch Erwerbs⸗ und 
andere wirthſchaftliche Verhältniſſe bedingt ſind. 
Dem Biehtransport wird große Aufmerkſamkeit 
zugewendet, doch iſt Tränkung und Fütterung 
weniger bedeutſam, denn das Vieh fäuft während 
des Transportes überhaupt nicht. Die Desinfek⸗ 
tion wird möglichſt überwacht. be e e de 

es⸗ 
infektion iſt übrigens die Reinigung der Wagen 
mittelſt heißen Dampfes und in ähnlicher Weiſe. 
Ob die Beleuchtung der Viehwagen ſich empfehlen 
möchte, iſt doch zweifelhaft. 

Abg. Saar (nl) ſpricht für Verbeſſerung 
des Viehtransports und gegen den Antrag 
Gothein. ; ä g 

Abg. Dr. Gerlich (fi): Meine Fraltion 
ſetzt dem Antrage Gothein nur ein non Iuuet 
entgegen. Wir können es nicht billigen, daß man 
heute von Baiern her die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife verlangt, aber wir haben im Oſten aller⸗ 
dings ein hohes Intereſſe gegenüber dem Weſten, 
gegen den wir vielfach im Nachtheil ſind. a 

Miniſter Thielen: Der Weſten fängt be⸗ 
reits in Berlin und nicht erſt in Baiern an. 
Der Weſten hat für ſeine Induſtrie auch die 
Staffeltariſe ſich gern gefallen laſſen. Die Hoff⸗ 
nungen, die man auf die Staffeltarife fetzt, mögen 
übertrieben ſein, noch mehr aber ſind es die Be⸗ 
fürchtungen, die man an deren Aufhebung knüpft. 

Abg. Eckels (ul.): Der Antrag Gothein 


dadurch nicht gehoben. 


ch wechſelt das Anſehen Preußens mit dem Anſehen 


durch eine beſſere kaufmänniſche Einrichtung bei 
den Stagtsbahnen eine Mehreinnahme von 60 bis 
70 Millionen zu erzielen ſei. 

Abg. von Schalſcha (3tr.) mißbilligt 
auch die Art, wie die Staffeltarife aufgehoben 
wurden; ſein preußiſches Nationalbewußtfein ſei 
i Anders liege die Frage, 
ob man dieſe Tarife wieder einführen ſoll. Es 
ſei ein umfangreiches Material nöthig, um dieſe 
Frage zu prüfen, und da die politiſchen Freunde 
des Abgeordneten Gothein ſelbſt Bedenken tragen, 
dem Antrage zuzuſtimmen, ſo ſei es doch wohl 
beſſer, denſelben zur Zeit abzulehnen. 

Abg. Gothein zieht ſeinen Antrag unter 
Vorbehalt ſpäterer Wiedereinbringung zurück. 

Abg. Richter (fi. Vp.): Graf Limburg 
hat kein Recht, ſich über das geſunkene Anſehen 


durch die Ahnung, 
und verkauft zu ſein, beeinträchtigt wird. af 
aus dem Chaos widerſprechender Regungen in 
der Seele der Arbeiter ſich ſchon bald ein klar 
erkennbarer Entſchluß herausſchälen werde, iſt in⸗ 
deß wenig wahrſcheinlich. Dazu iſt der Arbeiter 
im Allgemeinen viel zu ſchwerfällig und unluftig. 


daß die herannahende Maifeier ſchon eine völlige 
Klärung der Sachlage bringen werde. Die 


ihre Führer aus mancherlei Gründen, ſolchen die 


klamirung der allgemeinen Arbeitsruhe entſchieden 
abgeneigt find, fo wird in Deutſchland aller Vor⸗ 
ausſicht nach der diesjährige 1. Mai ſich äußerlich 


dem Handelsvertrage. 


Abg. Graf Limburg: Herr Richter ver⸗ 


Es erſcheint deshalb auch ſo gut wie ausgeſchloſſen, 


Sozialdemokraten haben zur Zeit die größeren 
Geldmittel und die beſſere Organiſation. Und da 


mit dem Viehtransport weit hinter dem amerika⸗ 


dieſes Hauſes. f 5 
Die Poſition „Aus dem Güterverkehr“ wird 

genehmigt. RE : 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Schluß 4½ Uhr. 


BE? 


oder Deutſchland. 5 5 


iſt in den Germaniaſälen hier der 
deutſche Innungs⸗ und Handwerkertag zuſammen⸗ 
getreten. Es ſind etwa 1500 Theilnehmer ange⸗ 
meldet. Der Tag befaßt ſich mit den Vorſchlägen 
des Miniſters v. Berlepſch betr. die Handwerker⸗ 
kammern u. ſ. w. und beſchloß heute Reſolutionen 
auf der Baſis des Innungsweſens, der Hand⸗ 


Verſammlungen theil. 

— Wie das „B. T.“ erfährt, wird der Be⸗ 
richt des Herrn Roſe über die Vorgänge in 
Kamerun nicht eher publizirt werden, als bis die 
oberſte Disziplinarbehörde ihren Spruch gefällt 
haben wird. Die Entſcheidung hierüber wird erſt 
nach Eintreffen des Kanzlers Leiſt, der hierher 
zurückberufen iſt, erfolgen. 

— Aus Petersburg depeſchirt man der „Voſſ. 
Ztg.“: Die internationgle Eiſenbahnkonferenz be⸗ 
ſchloß, die Einfuhrtarife aus Deutſchland über 
die Landgrenze den Tarifen der nordiſchen über⸗ 
ſeeiſchen Kommunikation gleichzuſtellen. Die 
ruſſiſchen Bahnen ſollen einheitliche Tariſſätze 
nach Libau, Wirballen, Grajewo, Mlawa, 
Alexandrowo, Sosnowice und Granicg erhalten. 
Endlich wurde beſchloſſen, bei den über Mlawa, 


nach Danzig gehenden Getreidetransporten die⸗ 


ſelben Vorſchriften über Entſchädigung für Manko 
eintreten zu laſſen, die für die in loſer Schüttung 
über Grajewo nach Königsberg dirigirten Ge⸗ 
treidetransporte gelten. Die Eutſchädigung für 
Manko bei Getreide, das über Alexandrowo und 
Sosnowice nach Deutſchland befördert wird, 
1 Grund der Berner Konvention feſt⸗ 
geſtellt. 775 8 

— Wie der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 
meldet, iſt Se. königliche Hoheit der Herzog der 
Abruzzen durch Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre 
& la suite der kaiſerlichen Marine geſtellt worden. 

— Die unter Vorſitz des Kultusminiſters 
am Sonnabend begonnenen vorläufigen Berathun⸗ 
gen über die Reform des Mädchenſchulweſens 
werden, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, morgen 
fortgeſetzt werden. 

a Im Intereſſe der Entwickelung der Klein⸗ 
bahnen werden die zum Schutze der Nachbar⸗ 
gebäude für Eiſenbahnen im Sinne des Geſetzes 
vom 3. November 1838 gegebenen allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften nicht ohne Weiteres auf Kleinbahnen An⸗ 
wendung finden können, vielmehr wird nach der 
Natur dieſer Verkehrsanlagen eine individuelle 
Behandlung ſich empfehlen. Dies gilt insbeſondere 
auch in Bezug auf Vorſichtsmaßregeln gegen 
Feuersgefahr, welche aus dem Betrieb der Klein⸗ 
bahnen mit Lokomotiven entſtehen können. Schon 
gegen Ende des vorigen Jahres iſt aus Anlaß 
eines Spezialfalles allgemein angeordnet worden, 
daß mit Rückſicht auf die geringere Feuersgefahr 
bei dem Betriebe von Kleinbahnen von der Forde⸗ 


find, in der Regel abzuſehen iſt. Neuerdings iſt 
auch der Abſicht, die für Eiſenbahnen im 
engerem Sinne erlaſſenen Polizeiverordnungen 


kommt mindeſtens ſehr zur Unzeit; er bringt zur Verhütung von Feuersgefahr auf Klein⸗ 


auf's neue Unruhe in die Verhältniſſe, die ſich bahnen zu erſtrecken, entgegengetreten. 


be⸗ 


erſt wieder nach Auftebung der Staffeltarife 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konf): 


Sozialdemokraten nimmt beim 


br e Tage auf Schloß Lichtenegg 


F jund reiſt 
Die Konkurrenz zwiſchen Anarchiſten und Böhmiſch Leipa, 9. Ap 
erannahen des feier für Schmehfe 


gen, von Bier⸗ und Tabaksdunſt erfüllten Räumen 


des „Vorwärts“, Ehren⸗Vaillant, als „Reaktionär“ 


ſozialdemokratiſch⸗anarchiſtiſcher Bu vor, u. ſ. w. 


noch garnicht in Rechnung geſtellt. 


Bremen, 9. April. Der auf der Werft von 


abſolvirte geſtern f 


vorzüglich und wurde der Dampfer ſogleich vom 


traf Sonntag Abend auf der Weſer ein und wird 
am 14. April nach Newyork abgehen. 


Merkur“, deren Schluß lautet: Nachdem man 


für den Rücktritt Moſers morgliſch verantwortlich 
zu machen geſucht hat, wozu ich geſchwiegen habe, 
ſehe mich nun als in einer Sache, 


laßt, die Behauptung oder Verdächtigung, daß ich 


zu erklären. : 

Stuttgart, 9. April. Der „Staats⸗Anzeiger 
für Würtemberg“ veröffentlicht den Entwurf des 
Verfaſſungsgeſetzes, welches den Ständen vorgelegt 


ſammeuſetzung der Stäudeverſammlung. 
Kammer der Standesherren ſoll beſtehen neben 
den Prinzen des königlichen Hauſes und den 


nannten Mitgliedern, zwei vom Könige als evau⸗ 
geliſchem Landesbiſchof ernannten Vertretern der 
evangeliſchen Kirche, 
biſchof, den Vorſtänden der Zentralſtellen der 
treter der Städte Stuttgart, Ulm und Heilbronn. 
Letztere werden vom König aus je drei von den 
bürgerlichen Kollegien präſentirten Kandidaten be⸗ 
rufen. Das Stimmrecht iſt perſönlich auszuüben, 
jedoch können die Standesherren in Krankheits⸗ 


mit der Stellvertretung beauftragen, Die Zahl 
der Mitglieder der erſten Kammer erhöht ſich da⸗ 
durch von 33 auf 45. Die zweite Kammer ſoll 
beſtehen aus 8 (ſeither 13) Mitgliedern des Rit⸗ 


Prälaten, einem Domkapitular, dem älteſten katho⸗ 
liſchen Dekan, dem Kanzler der Landesuniverſität, 
einem gewählten Vertreter der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, je 3 Vertretern der landwirthſchaftlichen 
Gauverbände und Handelskammern, 4 Abgeord⸗ 
neten der Stadt Stuttgart (ſeither 1) und je 
einem der Städte Tübingen, Ulm, Heilbronn, 


Reutlingen, Ellwangen und Ludwigsburg, ende 


lich aus 63 Vertretern der Ober⸗Amtsbezirke, 
zuſammen aus 95 Mitgliedern gegen 93 ſeither. 
Die übrigen Beſtimmungen betreffen den Wahl⸗ 
modus. Stuttgart wird in 4 räumlich begrenzte 
Wahlbezirke getheilt. Die Wahl der landwirth⸗ 
schaftlichen und Handels » Abgeordneten erfolgt 
durch Liſtenwahl. Gleichzeitig iſt ein Geſetz⸗ 


Entwurf eingebracht worden, welcher dieſe Wahlen 


regelt. 


Sigmaringen, 9. April. Der Fürſt von 


Hohenzollern iſt nach Baden⸗Baden abgereiſt und 


wird ſich von dort nach Florenz begeben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


i 1 Klei Wien, 9. April. Der Kaiſer empfing heute 
rung von Schutzſtreifen längs der Bahn, wie fie Mittag die an der Biſchosstonferen e 
für Eiſenbahnen im engeren Sinne vorgeſchrieben den 28 Kirchenfürſten in er 


® kirchen Privatandienz. € 
Kaiſer begiebt ſich, wie die „Pol. Korr.“ mel 
am 22. d. Mts. nach Peſt, die Kaiserin uit t an 
ihrer Tochter, der Erzherzogin Morte alert 55 
ö a ts, ebenfalls nach Belt. 
am 24. d. Mts. e, Die Leichen⸗ 


durch nichts von jedem anderen Werktage des Jah⸗ 
res unterſcheiden, außer, daß Abends in qualmi⸗ 


die üblichen agitatoriſchen Kraftphraſen verzapfl = 


zum alten Eiſen geworfen, was auf die Entwide 
klungsfähigkeit der dortigen Sozialiſten zu Aus 
archiſten gerade kein ſehr beruhigendes Licht wirſt. 
in Belgien ſoll bekanntlich die Arbeiterrepublik 
proklamirt werden, in Spanien bereitet ſich ein 


Dabei iſt das Kapitel der Sprengbombenattentafe 


eine 
Norddeutſchen Lloyd abgenommen. „Wittekind“ 


Stuttgart, 9. April. Miniſter⸗Präſtdent 
Mittnacht erließ eine Erklärung im e = 


mich unter den Erſten im „Berliner Tageblatt“ 


in der ich 
amtliche Rückſichten nicht zu nehmen habe, veran⸗ 


Standesherren aus höchſtens 10 lebenslänglich er⸗ 


Landwirthſchaft und der Gewerbe, je einem Ver⸗ 


fällen ihren Sohn oder präſumtiven Nachfolgern 


terſchaftsadels, ans 4 (ſeither 6) evangeliſchen 


ter überaus lebhafter 1 


. Mai zusehends schärfere Geftalt an. Belde Betheiligung der Bevälterung Matt. Der gane 


Blohm u. Voß für die Roland⸗Linie des Nord⸗ 

deutſchen Lloyd neu erbaute Doppelſchrauben⸗ 
Dampfer „Wittekind“ ab tern fein 
Probefahrt. Dieſelbe verlief nach jeder Richtung 


ausgehen mögen, für eine unwürdige Verleumdung 


iſt. Das Geſetz betrifft Aenderungen in der a E 
E 


dem katholiſchen Landes ⸗ 


rt war mit Zeichen der Trauer geſchmückt. Am eine Fabrik von Feuerwerkskörpern in die Luft, ſeiner Erregung immer waghalſiger; aber auch Abzug nach dem Inlande vorhande f 
9105 m e Ae gehalten.] Ba 11 Pasa getödtet und 7 verwundet der Kaufmann hatte bereits 162 Mark verloren. käufer — namentlich auch mit Kiaſich auf die 
Peſt, 8. April. In einer Verſammlung der wurden. 5 
ine 595 5 erg 1 e Dr. NW] Ge eee 
ekerle, daß der Präſident des eordneten⸗ f 
hauſes, Bauffy, in der Angelegenheit 55 Leichen⸗ Stettiner Nachrichten. 5 ſicherte, auszuforſchen, wie viel Geld der Bauer per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,70 do. Rio Rio Nr. 7 per Mat 16,05, per 
feier Koffuths lediglich die Beſchlüſſe des Hauſes * Stettin, 10. April. Geſtern Nachmittag noch bei ſich trage. Und der Kaufmann, der den bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 15,57. Mehl (Spring clears) 2,30. Zucker 
ausgeführt, und daß die Regierung den weiteſt⸗ 1¼ Uhr rückte die Gasſpritze der Feuerwehr nach Falſchſpieler entlarven wollte, ſah nach langem Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,70 bis 2½. Kupfer loko 9,75. 


Ka 0 


was die Ver⸗ 


weizen 66/8, bo. per April 64/8, per M 
per ti —— per Ju 


RER, 757 55 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Abbazia, 9. April. Morgen wird hier zu 
Ehren des deutſchen Kaiſers ein großes venetianiſches 
Feſt arrangirt werden. Ein hervorragender Pyro⸗ 
zechniker aus Graz iſt bereits zu dieſem Zweck 


geiſteskrank erkannt und in ein Krankenhaus ge⸗ Wahlrechts zur Gemeindevertretung) nicht mehr Befehle des Lieutenants Stagno ſtehenden P g 
faßt worden. berechtigt iſt, fo muß es, nach einem Urtheil des überraſcht. Auf beiden Seiten wurde ſofort ein 85 per 50 forderliche Waſſer aus Leibach beſchafft wer⸗ 


Italien: Paris, 9. April. Der „Figaro“ meldet, 
daß er morgen eine i e veröffentlichen 
— werde, welche angeblich ſein römiſcher Korreſpon⸗ 
5 hei 190 Em 9 55 105 nn n 
ofen, 9. April, Spiritus foto ohne keiſe nach Venedig gehabt. Der Figaro erklärt, 
Faß da 41,90, 6 loko ohne Faß 70er 270 daß der König ſowohl, wie auch deſſen Umgebung, 
Still. — Wetter: Schön. ‚feinen. Korreſpondenten in freundlichſter Weiſe 
Magdeburg, 9, April. Zugerbericht. empfanden, habe. Erhalte politiſche Kreiſe 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue nehmen die Mittheilungen des „Figaro mit un⸗ 
13,60, Rornzucker erkl. 88 Prozent Rendement geteilten. Zweifel auf. „Soleil meldet, daß 
nene 13,00. Nachprodute erkl. 75 Prozent ſümmiliche Mütheilungen in Betveff einer Ver⸗ 
Rendement —.—. Stetig. Brod⸗Raffinade I. Ae Are 109 ae —9 00 
. U te lich er Natur ſein, indem die Bege 
4 e a 0 01 zwiſchen dem König Humbert und dem Kaiſer 


n Fraueudorf, 9. April. Der evangeliſche urſachte feinen Tod. Die Polzeitruppe blieb 
hielt geſtern im gänzlich unverletzt. Nur einem einzigen K ara⸗ 


Köln, 9. April, Nachm. 1 Uhr. Ge Paris, 9. April. Geſtern fand in Valence 
In der treidemarkt. 1116 alter hefe lolo eiue von mehreren ſozialiſtſchen Abgeordneten eins 


6 nnd ſchener goldener Kette. Sein Portefeuille 16,25. Roggen hieſiger loro 12,50, do. fremder verſchiedenen Redner wurde ſchließlich eine Des 
EEE «˙˙:ẽ , . Alge lt 


5 ; Venedig, 9. April. Ihre Majeſtäten Kaiſer | erm 8 0 hielt es jedoch einige Heiligenbilder und viele neuer hieſiger 15,50, ſremder 15,25. Rü b öl keit einer ſtaatlichen Reorganiſatlon dargelegt 
WMWithelm u Bauig unte bellen um 1. Vermiſchte Nachrichten. ompromittirende Brieg. Diefe Briefe, scheinen lilo 4250 her Mai 48.30 B. per Oitober 46 80. wird, um in Fraureich fozinle Reformen herbei 
* Uhr in Begleitung der Spitzen der Behörden das it 75 fue den volkswirthſchaftich wichtigſten von außerordentlicher Wichtigkeit zu fein und zahle! Wetter; Schön. i zuführen. Ze 

5 königliche Palais. Nachdem Kaiſer Wilhelm dem inrich ngen gehört heute unſtreitig die Verſiche⸗ reiche Namen und Adreſſen von hohen Gönnern Hamburg, 9. April, Vormittags 11 Uhr. In Fleurance wurde geſtern eine Sozialiſten⸗ 


Bürgermeifter feinen Dank ausgeſprochen hatte, rung des Lebens gegen bie Tovesgefahr durch der Maurinabande zu enthalten. In Folge der Paffee. (PVormittagsbericht.) Good average versammlung abgehalten. Als der Abbe Neudet 
8 elite en die beiden Monarchen 10 der Herzog 1 a e Aber nicht nur eine Beſchlagnahme der Briefe wurde geſtern hier der Santos per April 83,75, per Mai 83,75, per die Rednertribüne beſtieg, ward der Lärm ſo groß, 

e unter den Zuruſen einer großen auf Sean 58 10 gan ung vom national⸗ötonomiſchen Baron Antonio Liveftvi di Raino verhaftet. Dieſe September 79,75, per Dezember 74,75. — daß der Genannte die Tribüne verlaſſen mußte, 
der Riva des Schiavoni angeſammelten Menge 12 0 Aug . deen be RAM IERDERE welcher unerwartete Verhaftung hat in der ganzen Stadt Ruhig. ohne zum Wort gekommen zu ſein. Erſt einem 
das Boot des „Moltke“ und fuhren mit dem Ge⸗ 0 ee 10 i erſicherung vor Noth große Senfation hervorgerufen. Weitere Auffehenn Hamburg, 9. April, Vormittags 11 Uhr. Sozigliſten gelang es, die Menge zu berutzigen. 
folge unter den Salutſchüſſen der Artillerie und ge Sie er übt hierdurch auch eine That erregende Verhaftungen ſollen bevorſtehen. Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Derſelbe hielt eine längere Rede, deren Inhalt 
den Klängen der deutſchen Nationalhymne an der Selbſtverleugnung aus, inſofern er ſeine Bei⸗ rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Neubement darin gipfelte, daß das Heil der Arbeit nur auf 
Dorddern m Hafen Riemer 77 N „Moltke Tode befreit wird, in deren Genuß andere treten Schweſterſchiff des Fi { ürſt Bis April RN ke Mi i er pen er W n Fine it Daily 

b „Si a 4 5 e ) f Für is⸗ Apri 2,70, per 5, * . „ 

7 gab dem „Moltke“ bei der Ab⸗ Die Verſicherung auf den Todesfall vermehrt und mal el a e e in 12,05, per Oltober 127½ — Fe e News“ berichten aus Kairo, daß eine Mlnſſter⸗ 


2 Wien, 9. April. Getreidemarktt. kriſis demnächſt zum Ausbruch kommen werde. 
Großbritannien und Irland. ee Sinne den Menſchen; ein ſelbſt⸗ iſt mit feiner Beſatzung als verloren zu betrach⸗ 
’ 


Weizen per Frühjahr 7,63 G., 7,65 B. London, 9. April. Nach einer Lloyddepeſche 
1 f ser Mai⸗Juni 7,65 67 Her iſt der öſterreichiſche Aoyddampfer „Thisbe“ von 
London, 9. April. Das . rat kaum verſichern. Dies vorausgeſchickt, ſei hier 6, 7,96 B. Rog IR 108 2 Ki = Datum nach Bombay unterwegs, im Rothen 
* meldet aus Washington von heute: Mat ele eine Geſellſchaft erwähnt, welche die Verſicherung 6,0 B., per Mai⸗Juni 6,24 ©, 626 B. Meere geſcheitert. 
Fuga de ente duchen ble Abtenau iber gulf das menföiche Ceben in alten üblichen Rom Mais per Mai- Hun 5,19 G., 351 B. Wie bereits gemeldet, finder hente im unter 
* ee des „ De a c |binationen betreibt und deren Einrichtungen zweck. Allermöhl ereignet. Mehrere junge Diübchen trn- Ha fer 7,25 ©, 7,30 B. . * Haufe die Berathung des Antrags Harcourt ftatt, 
Den Tarifentwurf 5 ae 5 Ze mäßige und den Bedürfniſſen des praktiſchen Peſt, 9. April, Vorm. 11 Uhr, Pro⸗ die Dienftagfigungen den Regierungsanträgen zu 
. 1 verzögern und dürften vielleicht zu einer Lebens angepaßte ſind. Es iſt dies die „Urania“, gehalten, gegen 9 Uhr Abends auf dem Elbdeich duftenmarkt. Weizen loko feſt, ver widmen. „Dailh News“ ſchreiben dazu, daß 
d * 55 a 1 die Times“ aus Attiengeſeülſchaſt für Kranken Unfall- und Lebens“ den Heimweg au. Flgtlich ſcheuten die Pferde, rülhahr 7,41 G., 7,42 B, per Herbſt 1,67 ©, heute wahrſcheinlich ein Wendepunkt der Tagung 
2 Bnenos⸗Apres 5 e weh, paſſirten sie Verſicherung zu Dresden. welche vor zwei den Deich entlang fahrenden 708 B. Hafer per Frühlahr 7,28 G von 1894 eintreten werde. Dieſelbe würde ein 


L j he 7 
- | aer“ —. Karl Rieſel's Reiſekontor in Berlin hat Wagen annt waren. Bei dem Verſuch, die B. Mais per Mai⸗Juni 5,08 G., 5,10 B., Ende finden, wenn der Vertrag verworfen wird, 
re En and n jetzt ſein Programm für die von demſelben für Thiere er f halten, riſſen die Zügel 5 im per Juli⸗Auguſt 5,27 G, 5,29 B. N ohlraps In unterrichteten Kreiſen hält man die 
7 Tanteten 4000 M in die Stadt ‚anamarzifen das nächſte Halbjahr geplanten Geſellſchaſtsreiſen vollen Galopp fauften die Thiere auf dem per Juli⸗Auguſt 12,15 G., 12,25 B., per Auguſt⸗ Abſtimmung über den Antrag Harcourt für ſehr 
Be andeten ann, u zugreiſen. herausgegeben und liegt uns ein ſolches vor. ſchmalen Deiche dahin. Die Pferde ſprangen, als September —,—. — Wetter: Schön. kritiſch, da die miniſterielle Mehrheit im Unter 
# Bulgarien. Wir entnehmen demſelben, daß zu Pfingiten zwei ſie die Mädchen erreicht, zur Seite und die Wagen Havre, 9. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. hauſe nur achtzehn beträgt und auch die Haltung 


4 gebot gemacht wurde, bleibt die Ungariſche Bank Mai bis September folgen dann eine Anzahl ſonen haben mehr oder weniger ſchwere Ders tember 99,25. Ruhig. löſt werden wird. 
* für Handel und Industrie Erſteherin der Lieferung Fahrten nach Antwerpen zur Weltausſtellung mit letzungen davongetragen. Ein Baumeister brach, London, 9. April. Die Getreidezuf uhren ¼⅛!?! :ü... 
* vorbehaltlich der Genehmigung durch den Miniſter⸗ und ohne Abſtecher nach Paris, London, Schott⸗ drei Rippen und verletzte ſich die Lunge. Einem betrugen in der Woche vom 31. Mürz bis zum Eee 
yath, welche, der „Swoboda zufolge, ſehr wahr land. Im Juni und Juli werden die Nordlande anderen Mädchen waren die Kleider, wahrſchein⸗ 6. April: Engliſcher Weizen 1057, fremder Wetterausſichten 
ſcheinlich iſt. und das Nordkap beſucht, im Auguſt und Sep⸗ lich durch die Huftritte der Pferde, buchſtäblich 36 173, engliſche Gerſte 3515, fremde 20171, für Dienſtag, den 10. April. 

a one tember die Karpathen mit Wien und Peſt und vom Körper geriſſen, der ganze Leib und das engliſche Malzgerſte 19 404, fremde —, englischer Warmes, zunächſt noch heiteres, trockenes 
E 8 55 ſchließlich im Frühherbſt Südrußland. Die ganze Geſicht zertreten. Der Zuſtand mehrerer Hafer 787, fremder 49 147 Orts., engliſches Wetter mit mäßigen füdöſtlichen Winden; nachher 
BE x Eettinje, 9. April. In ihrer Antwort auf|Profpefte zu vorbezeichneten Reiſen find gratis Verunglückten iſt ein hoffnungsloſer. — Die Mehl 16 291, fremdes 38 816 Sack. zunehmende Bewölkung. 

8 die Beſchwerde Montenegros über die Zuſtände und franko durch obiges Kontor, Berlin, Könige Unterſuchung in Sachen der Wolldiebſtähle auf London, 9. April. Kupfer, Chili bars 
Be an der montenegriniſch⸗albanefiſchen Grenze erklärt grätzerſtraße 34, zu beziehen. 8 den hiefigen Quais nimmt größeren Um⸗ good ordinary brands 41 Lſtr. — Sh. — d. 
* ſich die Pforte bereit, ſtrenge Maßnahmen zur — In einem Lokal in der Nähe des An⸗ fang an. Es iſt erwieſen, daß die Be⸗ Zinn (Straits) 69 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink Waſſerſtand. 


Verhinderung der albaneſiſchen Einfälle zu ergrei⸗ halter Bahnhofs in Berlin war, wie die „B. Pr.“ raubungen ſchon ſeit dem vorigen Jahre 15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Ur. 7 Sh. . 2 ; ; 
fen; fie habe deshalb Auſträge an den Kaimakam erzählt, kürzlich ein Berliner Kaufmann von einem ausgeführt worden find. Auf dem Nieder⸗ 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants e Cube de 8 un 0 9 8 
von Tuzi ertheilt, und wolle die Grenzgarniſonen anderen Gaſte in ein längeres Geſpräch gezogen felder Bahnhof hierſelbſt vaben die Thäter 43 Sh. — d. £ 


— 


Elbe bei Magdeburg ＋ 1,72 Meter. — 


durch reguläre Truppen verſtärken. worden, das ſich recht vertraulich geſtaltete. allein mehr als 10000 Pfund Wolle geraubt. Glasgow, 9. April, Vormittags 11 Uhr Unſtrut bei St er = 
5 ürkei Schließlich machte der neue Bekannte den Kauf Ein Fabrikant und Händler, in Hammerbroot O Minuten Noheiſen. Miged numbers Ober bei Breslau, Oberpaye = 905 Dieter 
ur Ä Türkei. 5 d mann auf einen bäuerlich gekleideten Mann mit | wohnhaft, wird beſchuldigt, die Wolle zu Spott⸗ Warrants 43 Sh. 2 d. Ruhig. Uuterpegel F 0,01 Meter. Oder bei Frankfurt 
* Konſtantinopel, 9. April. Das Hotel den Worten aufmerkſam: „Wie wäre es, wenn preiſen an ſich gekauft und zu hohen Preiſen nach Newyork, 7. April. Der Werth der J. 2,18 Meter. Oder bei Ratibor . 1,42 


* Do Angleterre iſt in der vergangenen Nacht vollſtän⸗ wir den Tölpel einmal ordentlich rupften? Was Berlin und Sachſen verkauft zu haben. Eine in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Meter. — Wei 23 M 
N dig niedergebrannt. Verluſte an Menſchenleben wir gewinnen, theilen wir!“ Der Kaufmann er- größere Geldſumme, die man bei dem Fabrikanten betrug 7 390 740 Dollars gegen 6 778 997 . 


5 ir gen 5 5 — Warthe bei Poſen j — 

E find nicht zu beklagen. flärte ſich bereit, dem Wunſche nachzukommen, da vorfand, wurde einſtweilen zur Schadloshaltung Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3. Arit: Neth ber 168 ei en 
13 Amerik. er hoffte, den Bauernfänger entlarven zu können. der Gläubiger beſchlagnahmt. In einer Volks- 1 837 853 Dollars gegen 1525410 Dollars in EEE TE 
* merit a. Das Bäuerlein, dem man an ſeiner Kleidung kaſfeehalle im Freihafengebiet wurden heute der Vorwoche. 5 BINNEN EEE 
5 Newyork, 8. April. In Scottdale, Penn⸗ und Behäbigkeit anſehen konnte, daß et mit dem wiederum mehrere Perſonen verhaftet, welche drin Newyork, 7. April, Abends 6 Uhr. Die Liquidation der im Jahre 1857 gegründeten 


ſylvanien, haben die Ausſtändigen den Beſchluß Ertrage feiner Felder zufrieden fein müſſe, wurde gend verdächtig find, an den Beraubungen ſich be- (Waarenbericht.) Baumwolle in News Handelsgeſellſchaft Dünnwald Gebrüder Nachf. 
* efaßt, den Ausſtand fortzuſetzen. Geſtern ver⸗ in das Geſpräch gezogen und nahm gern den kheiligt zu haben. york 7,75, do. in New⸗Orleaus 7/6. Petro⸗ Berlin, Hoher Steinweg 15 riedrich⸗ 
e kleben 200 mit Steinen und Stöcken verſehene Vorſchlag au, ſich die Zeit bis zum Abgange des e ö lo. ® 99. a und Friedrich, 


E au, 0 6 FEC leum träge. Standard white in Newyork 5,15, ſtraſſe 198/99, deren große Vorräthe der edelſtei 
1 Frauen die Arbeiter aus der Fabrik in La⸗ Zuges mit einem Spielchen zu vertreiben. Aus do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Weine zu Tarpreiſen ſchleunigſt veräußert werden 
2 mont. Die Polizei wagte nicht, auf die Frauen, dem zuerſt begonnenen harmlofen „Schaſsköpſchen“ Hamburger Futtermittelmarkt. Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ ſollen, bietet jetzt eine den Leſern unſerer Zeitnng gewiß 
* von denen mehrere Kinder mit ſich führten, zu wurde nach und nach ein recht gründlicher G. und A. Lüders, Hamburg, ſicates per Mai 82. Schmalz Weſtern e e a Keller mit preiswür⸗ 
. ſchießen. „Schafskopf“. Der Bauer verlor einen goldenen vom 7. April 1894. ſteam 7,60, do. (Rohe u. Brothers) 7,95. Ma is SE Näheres . 2 elm une 
m: In Petersburg. eſtern I Zwanziger⸗ nach dem anderen und wurde in! Inu der erſten April⸗Woche war etwas mehr! matt, per April 437/,, per Mai 44,00, per Juli Anzeigentheil. 8 m 


Berlin, den 9. April 1894. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
tie Fonds, Bfoud- und Mentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 49, 10b 5 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 97,696 Berz. Bw. 12% 123, 7b Hibernia — 122.20 üb. ARE 15 8 

dich A 0s Welt dhe 4% 104,008 dal S . 880 Nun Se Beh ei . . geen dard, — 0258 gelte Jdc De 148 be | Ban en, Se Fan . int. 
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EB be, 3/101, 8% | Muran Nut. 4% 103.906 tal, Rente 5 76,108 | do. 874 —.— |Donnersn 4% 115.0080 2 10%. 4008 wigshafen /, 118,506 It. Mittmb. 4½ 78,80b do. Hdlsge. 7½ % 136.500 | Bon. St 1 
Bi Pr. St.⸗Anl. 40/,100,0068| Lauenb. Nb. 4% 104,10b Mexik. Ant, 6% 63,200 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ 3 aurahütte — 136,406 Marienburg⸗ i Kursl⸗ Kiew % . Pp a 16% 16.908 
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Gelſenich. 12% 149,256 Märk.⸗Wſtf. — 154,906 Mekb. F. Fr. 1% —— N Arge 

Deuten. 67,506 Oberſche. 2 ½ 865060 Na W 28 
ubahn⸗Prior bligationen, Stzaateb. 4% 101,606 do. L. B. Gb. 4% 132,80 
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Darmſt.⸗B.5¼½% —— Bod. 9½% 162. 00bSL 


h Kommſtarſat. Große Molttveberftr. 60/61, 3 Tr., zu Freunde unſerer Beſtrebungen find willkommen. 
5 en: „gegeben bon T Die Liquidatiom der Hamdelngesellschaft Dünnwald Gebhräd 
80 Der poligel = Präſident. Hedwig W ilsnach Verein 1 ehemaliger e, 0 Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter er 186/10928) hei ; 
17 Thorn Y „ „J. 
. JJ. 8 it S ter gütiger 5 ö i 72 
— — Stellin, den 3. April 1894. an: en l En ER Ball ua 85 195 Abends 81/ Uhr: Gerleht zum Liygwideter ernannt. Die = ’OSSsen Vorräthe 


ee ein den beſſeren 


del lad dort aber nicht bekannt ift, 


E — aus Stettin Freitag, den 11 A P11 5 
— der Radfahrer geweſen zu ſein Fe aus 5 7 Leipzig über: 
torbenen, deſſen Abends ½8 RR 
At Ma, erben Dr en Auskunft | Br im großen Saale des Ebneerthauſes a Weibliche Berufsarbeit“. 


Photographie hier 
geben können, au 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Waſſerleitungs und Eut⸗ 


derſelben ſtattfindet. 


Allgemeine und beſondere Bedingungen find eben⸗ 
daſelbſt zu unterſchreiben, ſowie Angebotsformulare gegen 
Entrichtung von je 30 Pfg. in Empfang zu nehmen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 7. April 1894. 


Bekanntmachun 


marken nur à 10 ) bezogen werden. 


Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis) 


Sonnabend, den 21. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 


ebendaſelbſt einzureichen. 


Stettin, deu 7. April 189 


5 N lung im Concerthaus, Auguſtaſtr 48, 
1 2 
In der Nacht vom 27, 1 a böriger M la Eoangeliſt Grams. Icderinann I Fremde 


! en entleibt, der ſich für einen 
Jus er en . t aus Stargard i. Pom. aus⸗ 


liegen Anzeichen dafür vor, daß der Betreffende 


faefordert, ſich im 19 0 Kriminal⸗ 


g. 

Der Abbruch und die Erneuerung eines Theiles des % 
Holzbollwerls an der Oderſeite des Stadtbauhofes auf 
der Silberwieſe in einer Länge von 61,5 m ſoll im 
Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebit einem Angebots: 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (Brief⸗ 


4. Thür: 
lichſt eingeladen. 
Beringerfir, 77, part. r 


von E. Sluon. 


& 


Steuftag 9 55 8 Uhr Zens dee 


Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtande: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Wohlthäligkeits⸗Concert, 


Fräulein Eilsabeth Arendt (Klavier) und des 
Herrn Ernst Lindner (Violine). 
Billets zu 1 % — 4 zu 3 % — in der Muſi⸗ 


Schülerkarlen 50 I in der Muſikalienhandlung 


eee 
Dr. med. Hope, 
homöopaihischer Arzt 


in Magdle berg. Sprechstunden 8-10 Uhr 
Auswürts brieflich. 


Ich wohne jetzt Oberwiek 65, 2 Tr. 


Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt. 
Sprechstunden 810 u. 3-5. 


Jahn⸗Atelier 
F für Damen und Kinder 5 
von MNelene Ullrich, A 


2 Tr., Eing. 


Elutritt frei! 


Ya Kein Verluſt 


8 
— 
> 
. 
= 
68 
- 
© 
= 
2 
* 
24 
m 


\ IN 


Generalverſammlung 


in unſerem Vereinslokal bei Sehmidlte, 


Jährlich 10 Ziehungen. 5 
Nächste Ziehung 16. April. 


Jedes Loos gewinnt, 


Monatliche Abzahlung für obige 
ver 3 Original⸗Looſe nur 5,50 Mk. 


Bankhaus J. Schell, 


2 Berlin- Viederschörhnusen. 
Looſe zur großen Geld⸗Lotterie a 1,60 Mark. 
8 Hauptgewinn 50,000 M. 

Porto und Lifte 25 Pf. extra. 
Anlauf geſetzlich erlaubt. EZ 


Sielfiner 115 


am ilttwoch, den 11. April 1894, 


von Podejuch nach Stettin 


5 


5 N dünner Lehrerinnen-Verein. 1 „ . 
(Stettiner Ortsgruppe des 
allgem. dentſchen Frauen- Vereins.) 


Sonnabend, den 14. April. Abends 7½ Uhr: Bor⸗ — 
trag des Fräulein Auguste Schmidt aus 


f 


Liſten gratis. 


der Einlage. mat 
N 


guss add pn 


bäar. 


ganz feiner alter Portwein , 


Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, 


Flaschen, Kisten und Packung werden nicht 3 
Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 


Weinkellereien und Bureaux 


Berlin, Hoher Steinweg 15, geöffnet von 11—1 Uhr. 
Filiale Friedrichstrasse 198/99, 

Besirländeen an den bei Gericht bestellten Liquldator 

Berlin, Hoher Steinweg 15 a. 


werden nicht abgegeben. 


| Oeffentlicher 


1 Vortra 


D. Snek, Berlin, über: „Das Wesen der 


den 11. Apeil, abends pünktlich 8 Uhr, 


Freunde der fer 9 Herren wie el ſind freundlichſt eingeladen. 


2 t 3 * Verine für 


im großen Saale des Vereins⸗ und Concerthauſes. 


FF SEE TEEN N “ 


EN er 


e eee dutwoch 


Bekanntmachung. | 


dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreilsem 


schleunigst veräussert werden, u. Zwar 


Bad Eine am Plauer See in Mek, d. 3. April. 


Bei den hieſigen guten Einrichtungen und der geſchützten Lage der Kurhäuſer und Promenaden gelang 
es auch im verfloſſenen Winter wieder, gute Reſultate zu erzielen, vorzugsweiſe bei Rheumatismus, verſchiedenen 
nervöſen Leiden, Verdauungsſtörungen, allgemeiner Schwäche und Lungenkatarrh. 
gäſte, doch für die nächſten Monate viele Anmeldungen. — Der Frühling zeigt ſich auch hier bereits, ſchmückt 


1,85 |Moöt & Chandon, Epernay „ „ „ 5,5 


en 


beiten zum Neubau des Reclor⸗ . „ W 3 32 
. 110 eines Abortgebäudes der Schule an eee a an 1 Herrn T.⸗O.: Aufnahme neuer Mitglieder, 8) Rhein eine Marken. fine old Portwein extra superior, 2,90 
der Kreckowerſtraße biexfelbft fol im Wege der öffent- Zum Concert, deſſen Ertrag für das Mädchen⸗ Heim Kaſſenbericht, Mk. feiner weisser Portwein u) 2.55 
lichen Ausschreibung vergeben 1 75 N 105 unn Räherinnen beftimmt ift, ladet erg ein Sommerfeſt. Geisenheimer are 2 1.05 feiner alter Sherry. 1 80 1,15 
bote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 0 Mäd Um zahlreiches Erſcheinen bittet Rüdesheimer Auslese 145 ganz feiner alter Sherry... 15 
on ebo 4, Vormittags 10 Uhr er Vorſtand des Heims für junge Mädchen Der Vorſtand. Rüdes! B 1,45 fi 1 A 
& 1 55 e 11 Natßhauſe amt 88, 1 50 und der Katharinen⸗Verband. C eg 4 Porter Jede e er Re Fr 18 
A Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ en e 119 5 Ver⸗ Beyir ‚ksyt er rein Ober Wiek. Steinberger Cabinet t. 2.45 ganz feiner alter Malaga ne 
ſcheift verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung fügung geſtellt. ar 5 Moselweine = Tk Aue . 170 
nt beſondere Bedingungen find eben⸗ F e e eee neee ee en Uhr, in ) 8 e) 3 . Marken. 1 
gau agen Enn dein pin ab u Dienftng, i den 10. April, Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Freyer: Pisporter Goldtröpfehen 8 8 ee 3 & Co. Mk. 
Zelti Schl \ . 5 ; Bir 
1 im Coneerthaus: Allgemeine Geſundheitspflege. de e , Muri yogiable A> ale names ara 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. J j r or r Bar“ War tu Damen, dürfen durch Mitglieder Franz. Rothweine sender Triooche &. Co. Sr eo 
— Sc̃deſtin, den 6. April 1894. 4 N 9 g al eingeführt werden — 0 0 0 1 Marken, Bisquit Dubouche & 00. 5 
f ET DEFRFEREE 115 fine Champagne 5,45 
N Bekanntmachung. Humoriſtiſch⸗muſikaliſches Concert es 2 Millionen Chat. Beychvelle 5 10 Schaum elne. i 
ö Die Ausführung der Glaſer⸗ und Töpferarbeiten des Klavier- u. Geſaungs⸗Humorfſten O. Tamporg 5 „ 1 Million, 500,000, 400,000, . 14 | Hochheimer Mousseux ES 
g frage Hertel Ill Im Men en (der 4 o een n d Al. en 1650000 0 15 5 it 5 Mont on 0 ime . 205 Mochf eimer ( babinet 2 | 
reckowerſtraße hierſe im Wege öffentlicher R in Allem ewinne mi buten d Arma. Me 
nn vergeben werden. Eine muſikaliſche Familie. — Spen- Theater⸗ D 05 90 M llionen Fr nes 0 Eil erde 2,30 F 15 1,80 
ngebote 1 ns bis zu dem auf Mittwoch, ( zettel. — Der Wettſtreit der Melodien. — Der 8 © V 1 a „ Haut Brin 1 265 franz Cham a ner Heinste 
2 den 1 8 Vormittags 10 ihr, im J Wanderer von Schubert und der Gendarm. — RK] find zu gewinnen mit „ Mout, d’Armailhacg (Schlossabz,) 3,50 5 p 8 Marken. 
| San bar Bieren, im 1 Zimmer 38, aube⸗ Parodie auf italieniſches Schauſpiel u. Oper. — | 1 Bamlettn Gold-Looe, Citran (Schloss Abzug ) 4,10 Cremant rosé Joffroy pr. ½1 Fl. 2,50 
| raumten Termine verfiegelt und mit entſprechender Auf- ( Ein Virtuoſe der Zukunft. — Das Lachen. 5 1 Freiburger Fräümm.-Loos, Chat. d’Iquem (weiss) . 855 Carte noir Pere & Fils, „ „ „ 340 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Numm. Karten zu % 1,50, nicht uumm. Ab 1, 1] 1 Mallünder Loos. d) feiner alter Portwein . 1.15 Cu extra | Epernay. „ „ „ 420 


u. wird hierfür volle 
Garantie geleistet. 
Weniger als 12 Flaschen 


Kirschner. 


DIE 


Augenblicklich nur 20 Kur⸗ 


* Die Eröffnung der e findet in Gegenwart Breiteſtraſſe 45, l. per Dampfer „Amma“. und belebt täglich mehr unſere ſchöne Landſchaft. — Preiſe mäßig; Pro pekte gratis. Nächſte Vahnſtation 
„ der erſchienenen Bieter ſtatt. Alon ren. ben n E Abfahrt von Pole uenn Morgens 7½ Uhr, Ganzlin, 5 Kilom, 

74 Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. . Rückfahrt von Stetein 3 Uhr Nachmittags vom G. . Barden sen. Dr med. H. Bardey lun. 
7 —: .. ̃ĩ ͤ . , , LEN Perſonen bahnhof (tiefes Bollwerk). 


Bekanntmachung. 


Der den Victualienhändler Krause 12 Eher 
leuten ausgeſtellte Freiſchein Nr. 160 über 396 % iſt 


verloren gegangen. 


Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, jo wolle man ſich innerhalb 3 Monaten an die 
andernfalls 


unterzeichnete Verwaltung wenden, 
neuer Freiſchein N 1 8 
Stettin, den 8. März 1 


Die Berwaktung 5 C h am N ner! I 
55 ſion Honenhagen in Harzburg, = Eiſenbahnſchienen 2 Marke Mouſſirender ae Im 28 a ganzen Flaſchen 44 14.— 
2 U. 3. Feige“ 108 Sterbek asse. Sohn Für ältere Damen gute Penſion, für zuYanzwedenund Geleiſen, Grubenſchlenen und Rips» aiſer Wilhelm S a TR za 


Soltam., N elebardt. 


Berger. 


ein 


mäßigen Bedingungen. 


Zahnatelier 
Fran Nargarethe Hüttner 


775 Sy 3 23 5 


257 Damen Erleruung des Haushalts, unter 
Beſte Referenzen 


Reste! 


Markteinkäufe werden mitbefördert. 


Reste! 


in vorzügl. Stoffen zu Jackets, Capes, Damen⸗ 
indermänteln, ſowie zu Anzügen und 
Paletots empfiehlt äußerſt billig 


wagenofferiren billigſt, auch! eihweiſe 
5 Gebr. 222 Stettin, Speicherſtr. 29. 


© Koelm. 1 


Reste! 


Heiligegeiſtſtr., 


. Treufeld, en 4174, p. 


Fernſprech⸗Anſchluß 


30 ½¼10⸗Flaſchen Bairifch Tafelbier 
30 ¼10 Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier. 
. en a 


für Mk. 3,00 
für Mk. 3,00 
Weißbier u. 


Tiwoli- Brauerei, Grimhof. 


Nr. 372. 
| liefere frei 


ins Haus. 
Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder anne abjugeben | bei 
hreyer & Co, 


Spediteure, Stettitte 


Stettiner De ee 


9 Stuben. 1 Tr., 3.1. Juli J Wilhelinſtr. 14, 2K. ch., Cloſ. f. 28%, 1. Juli. N. p. Reifichtägerfir. 11, m. Kam., ‚Küche, 2, A I Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, Comptolr 5. Lagerkeller 
Bis marckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 3 ugenhagenſtt. 4, N. b. "Faufalanın. 8 Stuben Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. Contor von 2 großen Zimmern zum 1. Juli 
8 Stub Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. Ile Unterwiek 12a, Vorderh., ke ei 1. ſpät Unterwiek 12a, no: ſogleich auch fpäter.| miethsfrei. Näheres Zimmerplatz 2, II I. 
eu. Eliſabethſtr. 19, Wohn. b. 4 Zimm., part. od. 3 Tr. Artillerieſtr. 3. mit Zubehör, ſofort o. fpäter. Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Eloſ.] Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. v. part. äftsloral 
Obere Kreuenhofſtr. 176, 2 Tr. 1 Wohn. v. Alte, Falkenwalderſr. 13, m. Aub,, ſof, od. fh. | Augutaſtr. 60, ſofork o 1. Mai. E. Stier. Wilhelmſtr. 4 zum 1. 5. N. Bergſtr. 13. Geſchäftslokale. 
9 7 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon Fiedrichſtr. 3 4 Stuben, mitYaheitube. | Auguſtaſtr. 4. Näh. Geitenfl., part. links. Stube, Kammer, Küche. Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 10 f Kellerei bal od. ſp. Kaiſer⸗ 
1. Oktbr. zu verm. Näh, da. 17, part. r. Miedrichſtr. 3 1 u. 2 Tr., Sonnen., Ga 61, 1 95 u. Zub. Näh. 1Tr. v. Artillerieſtr. 3 ſofort. achariasgan Im 6. Mäh, „Kirchenſtr. 9, Gr. kin Wilhelmſtr. 3 z. v. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 41 reichl. Zubehör, Bergſtraſe 4 kai Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. N) beim Wirth. Lagerräume, 


7 S Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Molitefir 13,1, herrfch.Wohn, rhl.Bub, 1. Oltbr 
Große Wolliweberſtraſßſe 30, 2 Treppen. 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eile Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
wie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
Deufſcheſtraße 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr r., 
kt., pro Jahr 850.46, auf 3 Jahre 800. % 
Deiticheftr. 14, 2 Tr., m. Balk, Bad.„Mädchſt. 
reichl Biefhaföräunenen, Pferdeſt.,1. Okt. 


Grabowerſtr. ba, Tr., 1. Oktober. 


Näh. b. Wirth. 
Ecke Karlſtr. (Gi Kr. 
a, (Eing. Wil helmſtr. 17), 2 Tr. 


ſchöne Ausſicht, Badeſt. ſofort. 
Kaifer⸗Wilhelmſtr. 2, m. Centralheizung. 
Moltkestrasse 8, an Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bares u. Mäbchenſt., 1. Oktbr. 
Fatal 10, a Du ‚Bft, Loder Tr. „3.1.10. 
tzersin. f, Eingang Grabowerſt 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 52 Sonnenſeite, per Oktober. 
Birkenallee!5, 8 r. „Sounſ.merchl. Zub. u. Garth. 


6 Zim., part. u. 2 Tr., z. 1 Oklbr z. verm 


Deu cheſtr. 57, 1 Tr., m. Badeſt., Vorg. 


m. Balkon u. Salon 8 fit Bode zu 1 7 
alk., Badeſt., r. Zn 
urfürſtenſtr. 3, ſogl. o. ſp. Näh brt r. 
indenſtr. 27, 3 Tr., 775 Ab, ſof. o. ſpät. 
FL 7 l. d Falkenſwſtr. u. Rand. Molk. „rw. 


3 Tr., 1. Oktober. 
Grabowerſtr 6, Nah. b. Kaufmann. 
S 68,11, Blk., Ab. „r. Zb., ſof. o. 1.7. N. p. l 
Philippſtr. 80 4 Stuben zum 1. Juli 8. b. 
Prutzetw. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. b. 4 
Zim,Balk. Badeſt. 2c. 1. Oktbr. z. v. Näh, part. r. 
Pölitzerſtr. 20, pt., 458. „neu einger., 1 Tr. Gart. 
Pölitzerſtr. 10, 3 Tr m. Valk. Badeſt. 1. Dftbr, 
Gtoltinaitr. 8,1 Tr., e. herrſch. Wohn. in. Bad. Mi 
Unterwiet 12a, m. Jubeh., ſogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 
Alleeſtr. 3. 3 St. n. Zub, 1 Tr., für 26 4 


Burfherftr, 45,3, Jian. ze, Sonn, 


Burſcherſtr. 42. Badeb, kein Hinterh. 


Birken- Allee 31, Ecke e 
3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
Bismarckſty. 15, 1 Tr, m. Badeſt., 1. Juli. 
Grabow „Blumenſtr. 6, 2 Tr., m. Küche u. Zubeh 
Bogislabft. 39, ſof. o. 1. J. N. Hohenzoller uft. 73,111. 

Burscherstrasse 14. 
Derfflingerſtr.8, nahed.Gartenſtr. part. 1 0.2 Tr. 
Deutſcheſtr. 380A rndtpl. ), ſch. God. v. d. B. Th. h. 
Whg. 8 St. m. Erk., Bd., Moch. 1 1 5 ſof, o. be pr. z. 1 
part., per Juli, 
Deutſcheſtt. 19, au ruhige Miether. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 


Fichteſtr. 12, ebentl. mit Pferdeſtall. 
aubeahe 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


Kronprinzenſtr. Eger 5 2.331. Juli o. f. N. p. r. 
ſtronprinzenſtr. 1 2, I, 3 Zim., Vadeſt. 
reichl. Zubeh., ſofort od. ſp. Näh. v. b. : 
König Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


Bogislayſtr. 15, Hüter Mai. 

Bogislapſtr. 42, Vordw. m. Zub. ſof. o. ſp. N. 1Tr. r. 

Bogislayſtr. 49, 1102 zweif. Vordſt.), 1. 5. o. ip. 

Burscherstirasse 14. 

Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſonleig 

a 38. Arndtpl.) Stfl., Whg, g. all. a. 

ur, 2 

Eliſabethſtraße 3 „1. Mai. 

Eliſabethſtr. 19, v., 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 

Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 


Fulkenwalderfir. 30, Ce. Mi 


e 115, 1. 5. N. I. Eing. prt. 


Seanenitr, 46, m. „gubehde, Näh. uch en 
Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., gr. Kab. u. Zub., 1. Mai. 
Heinrichſtr. 19, oe m. 7 de. ann. ‚Au, ‚Beute, 
m. Kab., Küche u. 


Hohenzollernſtt. 7, w i Mai 
König-Albertſtr. 9, part. 


eine frdl. Wohn. v. 2 Stb. m. Zub, ſof. z. unit 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Näh. v. T 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofork. 
Kurfürstemstr. 2, Hofiv. N. 2 Tr. . 


ib. Ri, Entree, Cl. ſof. o. ſp. z. v. Sie 5 zum 1. Mai, 


Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. 1575 

Grabow, Burgſtr. 5, it eine fr. Wohn. f. 
10 % 60 9 v. St., K., K. z. 1. 5. z „ b. 

Bellevueſtraße 28 zum 1. Mai 

Bogislapſtr. 35. ſofort oder ſpäter. 

Bogislabſtr. 36a 1 kl. Woh hnunt 


3. 1. Mai. 
Burſcherſtr. 12 fr. 11 8 m. 1. 


160 8. 1. 5, 


Slapſtr. 6 fr. gr. Näune, Näh. v. Ir. 
AR 42, Näheres bei Tewn. 
Charlotteuſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50, Nut 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Deutſ. ſcheſtr. 46 Stube ‚Hammer Küche, 


Entree, 


Veutſcheſtraße 19 5 . Er an 


Leu 
Fuhrstrasse 19/20. u 
Jalkeuwalderſtraße 7 3 1. 185 
Falkenwalderſtr. 25 St., „Cloſet. 
Falkenwalderſtr. 28, warm bel l. En Di 
Fuhrſtr. 13 W. z. 10, 20 u. 21 1 f. 1 
„Foheſtr. 23 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, l. 
BEE 22, 3 Treppen nn 15.46 
Galgwieſe 7b 1 St. K., K. nebſt Zubehör. 


I Grenzſtraße 5 kl. Wohn. ſofort auch ſpäler. 


Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. 
Hohenzolleruſtr. 73 ſof. Näh. Vrdh. IT I 


2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau Wohenzollernstirasse 66. 


zwecke, auch als Garconwohnung 9 2 5 


Oberwiek 9, Hinterh., m. Kab. . 0 1 Au 


Oberwiel 43, Wohnung v. 2 St., 1 bis 


Kloſet, 1 Mai, billig. 
Philippſtr. 72, Hofw. of, N.Hoflb. Schmalfeld, 

Preußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 
großer Kammer, Aus ficht auf 20 


Silberwieſe, Holzſtr. 18, eine kl. freundl. 


Dünerbeinerſtr. 8, 0 5 „für 14 46 
Kipchenſtr. 16. 5 5 
König⸗Albertſtr 6 3 


au 


bein, i 


En it 


E 
— 
. 
— 
= 
= 
= 
= 
=} 
= 
= 
= 
© 
— 
= 
— 


1 Stube. 


Dentſcheſtraße 19 ee dee 


an ruhige Leute. 
Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., zum 1. Mai. 
Deutſcheſtr. 46 mit Waſſerl. und Kochgelaß. 
Falkenwalderſtr. 31, Eingang Friedrich Carl⸗ 
ſtraße, part. links, iſt 1 Zimmer preiswerth 
an einen Herrn zu vermiethen. 
ee 1.5. Nb, 1. Eing. p. l 
Hünerbeinerſtraſſe 5 
Pelzerſtr. 16 Stube n. Kammer. 10 % m. 
Roſengarten 68/69 freundl. St. u. Kam. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 


Kellerwohnungen. 


Auguſtaſtr. 12 fr. Kellerw., neu tap. N. Ir 
Grabow, Breiteſtr. 34, 6.4 jof., a. Pferdeſt. 


CU Bon it. Sandelät.; Um. H. J. 


Wollweberſtraße 4 ſofort. 
Moöblirte Stuben. 


Beringerſtr. 71, 8 Tr. links, ein möblirtes 

Zimmer mit Ten. Eing. billig zu vermiethen. 
Kl. Domſtr. 19 m. Vord.⸗Z. m. ſep. E. v. Fl. 
Heilgegeiſtſir. 7, II, ſof. 1 möbl. Z. m. ſ. E. 


Junke K fr. 2 Tr. 1 möbl. Zimmer 


1 mit ſep. Eing. ſofort. 


Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zim. f. 1 


Wilhelmſtr. 14, J l. for. 1 mbl. 3. fat went 


Falkenwalderſtr. 115 5.0. ſp. N. 1. Eing. p. I 

Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. 1. 7 
Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 
Stube, ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh. 3 Tr. 


Obertwief 71, Laden Remi. u. Kellerräume, bill. g 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. da 1 Te. 

Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe nuit gr. Bode 
raum ſofort. Näh. daf. Kädiung. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stier, 
Falkenwal 1 Schuh., 10% 
Friedrichſlr. 1, uam ze zu verm. 
Grabowerſtr. 6 ein Keller zu vermiethen. 
25 6 Für Handw. paſſ. Näh. beim Kaufin. 
Werkſt. m. a. o. Wohn. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. 
N 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
k., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. od. Klempn. 
Sinti 15, gr. Werkſtelle m. Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder alten, 
Wilhelmſt. 4 Werkſt. u. W. 10,4 N. Bergſt. 18: 


Haudelskeller. 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch. 9 joft 
Grünſtraße 25 1 Handelskeller f. 8 0 .M 
König⸗Albertſtr. 10, für Seeber ER 
Stoltingſtr. 92, g —5 Werkſtatt⸗ 
Stoltingſtr. 15 zum 1. auch ſpäter. 

Gr. Wollweberſtr. 58 iſt der Handels 
keller, a, zum Gewerbebetrieb paſſend, mi 
Waſſerl. u. Abfluß, nebſt Parterre⸗Wohn⸗ 
ſtube, w. z. 1. Mai miethsfr. Näh. 1 T. 


ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 
Birken⸗Allee 40, part, m. Badeſt. 1. Juli. Näh. b. Vizewirh, Hof Seſtenfl. Wohn., St., K., K., „al 1. Mat zu verm. D. f g 
Birken⸗Allee 26, 2 le en an Se Salfenwalderitr. 127, Eing.Beringerſtr. 1. Juli. Mönchen, 55 305 e be perlt. Sinerbeinerftvafe 5 Spulen, 415 m. 5 Ein. m 1, Stallungen. 


Bogislavſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. . o.. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 


Alte Fallenwalderſir. 11, Gieſebrechtſt. 8, Pari⸗Wohn. 1 1. Juli. \ 1. 5. . 
| = Pferbeſall zn bam ce N 15 ll. Te 0 1. Juli 3. Den 1Tr Paradeplatz 18, e a eine frdl. ol 12 vu Schlafftellen. ee b. ill be b ich Unt 
N . 7 bei Jannke. 10 nig Albert 1 1579 as Das 4 Jul Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1. Mai, Philo a A t ee fü Fichteſtr. 10, H. 2 Tr. I, fr. belle Schlafſt Heerlen 12, part. r., 1 1, Rent. 
1 : ölitzerſtr. orderhaus, m. Kab. u. Zu 2 
enzſtr. 22,1 Tr. n. Badeſt u. ſchön Gart. 1. Jul. Mit Gartenbenitkung eine e og 1 84 Pölitzerſtr. 42, Vorderh Kab. u. Zub N Hoi. 80 feundl doe 15 1 55 10, 8 „ fr. ohenzollernſtr. 69 Stall f. 1 a. 2 Pfrd. ſ. g. 1 
. 17 W. 1 8 gi Badeſt. u. nn 3 Tr., 9 1 ich br. z. b. Pölikerfix, 66, mit Kabine Röligerfir. 42 zum 1. Maj, 5 5 Läden. nn En ae 
8115 on, v. 5 Jim] Lein Ointerh. Rh, Kronprinzenſer 33, part. öliherfir. 69 9: Bin. 8. Safe. Eölitzerstrasse 68. Bismarckſtr. 8 ger Laden u. Suse od. r Linden u. Fried 5 9 Ka deal., 


Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 
Pionierſtr. 7, nahe ber Falte walderſtr, Rau⸗ 2 
dow. Molk., Pferdeſtallzu 2 Pferden. Wagenr. 


Politzerſtr. 42 1 Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 


Ice paſſend für Droſchkenkutſcher, nebit? 


— 


8 8.1. „ i 
Ben x Walt ice egen Weiche) e 34, ei, 3 Kab of, ode pft Wilhelmſtr. 2 dee 14, 90 30 1 ro . Pöliterſtr. 42 1 Lad. n. Wohn, ſehr paſſend! Wohn. per 1. Mai billig zu vermfethen. 
An Balk, Badeſt, Zubeh, J. Oltbr.] Sberwiel 9, m. Jubehör, 1. Juli. 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche Roſeng. 3 u. 4 St. u. K. (hell) z. v. N. 1 Tr r. . für Elſengeſchäft, billig zum 1, Mal zu v. Wohnungsgeſuche. 5 
f Preuffiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkte. I 3 Dein 38 an einzeine eite für 9 % Untertwief 15 iit 1 ade! mit Wohnung zum Suche zum 1. N iethen: 2 Stuben, 
5 4 Stuben. Speicherſtr. & it ee Br 5 Aa. und Keller, Hinterhaus, monatlich] Stoltingstrasse 1. Juli zu vermiethen. fa ae 11 S 
= nes. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 1 Zubeh. u. Wafferl, z. 1. Juli 3. v 147 l, zu vermiethen. Saunſerſtr. 3, Hof 1 d mit ee Comtoire. des Hauſes kaun stein werben, 


4 Zimmer mit allem Zubehör 2 
Bei) here > Dugenhagenftr, 8 5 25 


Weitere dae Due 5, ie. frumbt, an Ae en 


Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Turnerſtr. 31, a. d. Falkeuwalderſtr., T. Zub. Jof. 


Gra boſu, Burgſtr. 5, iſt e. freundl. Wohn. 


r. 28, 2 Tr. „Sonnenſ. m. 15 Sat 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 15, Stube, Kiſche, / 10,50, 


Gr. Schanze 10 ſogl. od. ip. 
Schweizerhof 1a 1 helle Wohn. 5 St., 


a 


8, RI Frauenſir. 14 Zimmerz. Commtobe t vera. 
Bellevueſtr. 41 ft. W. 3St., Gartb.verih.jof.o-fp, | 


11. M. f. Schlafſt. Wilhelmſt. 23, H. Hl. Nadke. 


G. Schulz, 
Turuerſtr. 33g, 1 Tr., Seitenhaus. 


Ein junger Mann findet freundliche 1 


f. 10.60. % b. Stube, Kam., Küche z. 1. Mai z. b. Jen A Keuter 1ER. — 28, C. 101 er e za Wilhelmſtr. 22, Hof 3 m . 
Vermiethungs⸗ Anzeigen. Wilhelmſtr. 20 er Ka 125 5 1 Atoneuhofſt. ll Cle. Etr e ee 5 ds od. Pig 5 Feat, 
+ erdeſtall ſofort od. ſpät, niethene. | = 3 v ! toltingſtr. 1. 
1 he miſt ** Roſengarten 51 find 2 Stuben und Küche Kuben. 


3 junge Leute finden Schlafſtelle 


ſtraße 8. N. b. Wwe. Friedri 


Bollwerk 0, 1. 1. . Elage E e 


5 Zimmer, Badeſtube, ee. we 
Jauehör, a „Ottober zu berm. (Wohnung 
eigne ſich f. einen Arzt oder Kaufm., welcher 
1 Zimmer als Contor benutzen will.) 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche zu vermäthel 

und Keller, Hinterhaus, monatlich Auch A 8 üfteine eine Qosberiohnumg 

17 , zu 1 
Na 


Roſengarten 13, 1. Aufg. 2 T f 
Ein Aan Mann findet e m 
Wilhelmſtr. 8, 2 Tr. — ö 


2 junge junge Leute finden en 
s Johannisſtr. 5, Hof 1 r. . 


annier . 26, imierſtt. 20, Jin a. 4 g err u 0. 1 1 


Lord. Schneider f.Schlafit. Stoltingſtr. 29 Schneider J. Schlafſt. Stollingſtr 28, lr III x- 
Wilhelmſtr. 11, 3 Tr. rechts, 1 kleines 8 
möbl. Zimmer m. ſep. Eing. ſofort z. verm. 


5 


nee, Lokale. 
Domstr. 6 iſt die 1. e * 


Stube, Kammer, Küche zu b. Moſeng. 51. echlſtr. 5 5 Sie 0 ot it eine Heine Kellerwohuunng zu bernsieben, Ord⸗ unge: Beute finden gute Schlafftelfel _ bfr 1. Juli 3. b. gebr. Gelten. 
Bergſtr. S 2 fehl. auß. Stub. U. Zub. z, verm. ober Ma. Au 1 beim Wirth, M Türnerſir. 52, Ecke Arndiſtr, 2 od. Tr. „ Wilippftr. 11, Hof 1 Tr. 5 in mdblirtes - Binnen mi Parr 1 — 


billig zu vermiethen Bergſir. 2 


7. Vaftadit 25 helle Wohnmmg zu vermſefhen. Sßndenftr. 20, Stube, Kammer n. Rich Jb. 4 Stb. m. Bacon, Badeſt, u. eichl. Zubh. 1. B.! € . Man f Schafft, Tmerfir 914d. 
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Fe“ 5 ER 

m die Vorſtadt holte er Gabriele in der N 

ihres Hanſes ein und ſchloß ſich ihr an. * 

„Es thut mir unendlich leid, Fräulein,“ ſagte Riäckſicht bewieſen, daß ich mich Ihnen wirklich 

er, „daß Sie durch das kaktwidrige Verhalten des tief verpflichtet fühle. Glauben Sie ſicher, daß die 

ibermals un a I; ‚erbia hochmüthigen und herzloſen Menſchen in eine ums |einiache Arbeiterin ein ſerhes Benehmen zu ſchätzen 

dem würde ich es der Offizier lachend. „Ich denke, Ihr hübſches angenehme Lage verſetzt wurden. Hätte ich das weiß, und daß es ihr wohl thut, wenn fie mit 

kommen.“ i ER x Protege wird ſich gegen ein harmloſes Späßchen ahnen können, ſo würde ich Sie nicht zum Ein⸗ einer Zuvorkommenheit behandelt wird, die ihrer 
Viktor ſtand während dieſer Vorgänge noch wie weniger een zeigen. Iſt es nicht ſo, tritte in den Salon veranlaßt, ſondern Ihnen gegenwärtigen Stellung nicht überall zu Theil 

vorher nachläſſig an eine unter dem großen Wand⸗ Fräulein? Sollten Sie meine ſcherzende Be⸗ lieber gerathen haben, ein anderes Mal wieder⸗ wird.“ 


Standesgemäß. 


err 


ber 


— — 


> 


ne Roman von Karl v. Keiftnen 
18 * 88 . Nachdruck 1 50 wird aber, wie i nicht abermals unnöthiger Weiſe!“ unterbrach ihn 


0 Monsieur, voik nir Dame! Elle west 
qu une petite couturière, uur ein Frauenzimmer 
von die Nähmaſchine. II ne faul pas faire 
= =. bruit de cela! Warum macken Monſieur 
o groß Lärm von fo klein Sach?“ Die Zofe rief 

es ſehr beleidigt aus und begleitete ihre Worte mit 


ſpiegel ſtehende Konſole gelehnt und hatte bei dem merkung wider Erwarten übel genommen haben, zukommen.“ „Arbeit, mein Fräulein,“ entgegnete Oswald, 
Eintritte des Mädchens deſſen Gruß nur durch ein ſo bitte ich ganz ergebenſt um Entſchulvigung.“ Gapriefe antwortete nicht ſogleich. Erſt nach 
une ee cube u wandte Io Fron⸗ a 8 5 it 1 Rs Längerer Pauſe ſah fie den neben ihr Gehenden 
hofen mit etwas ſcharfer Betonung an ihn. außerordentlich tiefen Verbeugung, die nach dem mit ei n r 2 
einem verächtlichen Achſelzucken. en 3 wſſin perſt bi un de 1 ue Ei 11 8 wie als Artigkeit 188 innig N Blicke an und er 
0 5 als meine Hausgenoſſin perſönlich zu kennen, und aufgenommen werden mußte. ER gf e 5 
2 75 N Pa ur e d erlaube mir, Sie der Dame hiermit vorzuftellen] „Verzeihen Sie, daß ich mich entferne, Herr regen 2 aron! Wollen Sie mir eins ver 
cb die Pendeln dich ke gester be 11 5 eee e ene 1% au wirklich, 0 e me | „Was ſteht zu Dienften, Fräulein Ruborf ?. 
a . : 5 g Rudorff.“ N 0 auern, bis Fräulein Blank erſcheint,“ ſagte Ga⸗ fun EN e 
. ne. 8085 junge Dame wird nicht im Vor⸗ „Sehr angenehm, wahrhaſtig ſehr angenehm,“ briele, in immer peinlicher werdender Ver⸗ fragte Dewald, von dem Blicke des Mädchens Oswald machte heute keinen zweiten Verſuch 
= mmer warten, ſondern im Salon Platz nehmen, eier 1 dieſen Wort üchterung fi lldend eigenthümlich bewegt. f ee : 
m Fräulein Blank, der fie ihren Beſuch zugedacht entgegnete dieſer und klemmte bei dieſen Worten ſchüchterung ſich Oswald zuwendend. 2 : mehr, die Sängerin anzutreffen. 
ak, eintrifft.“ 2 & üßte ehr peinlicher ſein Lorgnon in den Augenwinkel. „Wie ich nach. „Ganz wie Sie wünſchen, verſetzte dieſer. „In „Geben Sie dem, was zwiſchen Ihnen und VII 
erfegenbeit b eſindliche Gabriele achtungsboll und dem Gehörten vermuthen muß, wahrscheinlich das der That dürfte es vielleicht beſſer ſein, wenn Sie jenem Herrn vorgefallen iſt, keine weitere Folge. 
Dat ſie ei 5 Fräulein, von dem wir neulich ſprachen, als ich Ihren Beſuch zu einer anderen Stunde wieder⸗ Ich würde untröſtlich fein, wenn ich die Urſache 
at fie einzutreten. BE Sie beſuchte. Sie erinnern fich doch, Baron? holen wollten.“ i einer dauernden, zwiſchen Ihnen eintretenden Ver⸗ noch konnte ſich ihr Herz nicht entſcheiden, ob es 
Dieſe folgte zögernd ſeiner Aufforderung. Es war wegen der über unſeren Köpfen vernehm⸗ Die junge Arbeiterin entfernte ſich nach dieſen ſtimmung oder gar noch ſchlimmerer Vorkomm⸗ dem einen oder dem anderen den Vorzug ein⸗ 
„Entſchuldigen Sie das höchſt ungeziemende lich werdenden Nähmaſchine. Nun — von einer Worten unverzüglich, indem fie den Schriftiteller, niſſe wäre. Würden Sie mir dieſen Gefallen räume. Hätte fie Viktor v. Dillheim näher ge 
Benehmen des inpertinenten Dienſtmädchens, mein ſo hübſchen Nachbarin läßt man ſich derartiges der fie bis zur Thür geleitete, freundlich grüßte, thun, wenn ich Sie inſtändigſt darum erſuche? kannt, fo würde ihr die Wahl weniger ſchwer ge 
Fräulein. Ich werde die Herrin deſſelben von wohl gefallen, beſonders, wenn die Heinen Störungen den fie abermals ſehr ſcharf fixirenden Offizier „Wenn Ihnen das wirllich ein Grund zur Be worden fein, aber der ſchmucke Offizier hatte bis 
dem Vorkommniſſe in Kenntniß ſetzten und zweifle durch ſonſtiges liebenswürdiges Verhalten ausge- aber möglichſt wenig beachtete. : ſorgniß iſt, Fräulein Gabriele, ſo will ich Ihnen zu einem gewiſſen Grade nicht unrecht mit feiner 
Leinen Augenblick, daß ſie ihrer Zofe eine nach⸗ glichen werden.“ 55 Nachdem zwiſchen den Zurückbleibenden noch . 
drückliche 1 ertheilen wird.“ Oswald zog, Gabriele erröthete bei dieſen geringſchätzigen einige ſehr geharniſchte Bemerkungen ausgetauſcht nehmen Vorfall beruhen laſſen, es müßte denn ſein, er es nur wolle, den perſönlichen Umſtänden zu 
Sa während er dieſe Worte ſprach, einen der um den Worten bis an die ihren ſchlanken Hals umſchlie⸗ worden waren, verließ auch Fronhofen das Gemach daß Dillheim ſelbſt darauf zurückkommt, was ich accomodiren wiſſe. 5 
* Jalontiſch gruppirten Armſeſſel heran und lud die ßende Krauſe. ; und die Wohnung der Künstlerin. Auf dem Wege kaum erwarte.“ a (Fortſetzung folgt.) 


„it in meinen Augen ſtets etwas Ehrendes, und 
nur vorurtheilsvolle Menſchen können Anſtoß an 
einer Beſchäftigung wie die Ihrige nehmen, wenn 
die, welche ihr obliegt, auf gleichem Bildungsgrade 
mit Ihnen ſteht.“ 

Man war am Haufe angelangt und Gabriele 
trennte ſich von ihrem Begleiter mit einem dank⸗ 
erfüllten Blicke. 


De 


F 


TER 


Kora's Verhältniß zu den beiden meiſtbegün / 
ſtigten Herren war ein eigenthümliches. Immer 


die verlangte Zuſicherung geben und den unange⸗ früher aufgefteliten Behauptung, daß er ſich, wenn 


4 Freiburger Münsterbau-etterie. 1. 360% 


Ziehung am 12. u. 18. April 1894. — 3234 Baar-Geld-Gewinne. 1220000 ı 


Original-Loose à 8 Mk, (Porto und Gewinnliste 30 Pfg.) empfiehlt und versendet, auch unter Nachnah me 


das General-Debit HB $ 10 00 M 
ER Berlin W. Hotel Royal, Am. . 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 8 


Obige Loose offeriren Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstrasse 32. 
Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft, Stettin, Kohlmarkt I. 
AAA 5 Bien 


Toussaint a 1 ; Per‘ 
Englisch Methode"\ [Langenscheidt 1 Wir ſuchen für tettim au Platz⸗Inſpektor, 
1 7 ＋ 1 ＋ 1 ＋ 1 5 N 1 
Fon den Professoren Briefl, Sprachunterricht für Selhststudironde der die Organiſation verſteht und N un 1 59 
r. van Dalen, Lloyd, | Sprechen, Lesen, Sehreiben u. Verstehen v. d. = 5 i ſe reiſen verkehren, wollen unter 
Langenscheidt. ersten Stunde an. — 43 Auflagen seit 1856! x kann Bewerber, welche in beſſeren j h 7 
5 Aufgabe von Referenzen entweder bei Herrn Conſul Helm in 


Engl. od, Franz.: Jede Sprache 2 Kurse à 18 M. (auch in f : - 
einzelnen Briefen zu beziehen); Kursus I u. IE zusammen 27 u. Stettin, Beringerſtraße 78, oder bei uns melden. Strengſte Dis⸗ 
kretion wird zugeſichert. 


neee 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: 1810 J. Ming [Greifswald]. | az 
Herru Dr. med, Pütter [Stralſundl. Eine Tochter | dr 
Herrn Th. Richart [Greifswald]. ö 
W lobt: Fräulein Adolfine Fingerlobs mit Herrn 
85 Häwert [Franzburgl. Fräulein Emma Heyn mit 
Herrn Willybald Wagner Dramburg⸗Stettin]. Fräulein 
Mathilde Scherdin mit Herrn Rudolf Bahlmann jun, 
Ae eorde i. a e Me . 
I Geſtorben: Herr Adolf Reinke [Danzig]. Frau 
: Erlederike Geerds geb. Schmidt Lede 85 € 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


3 25 Deutsen: Ein Kursus von 20 Briefen, nur kompl, 20 M. j 
Französisch Brief 1 jeder Sprache als Probe & 1 M. (Marken), 


, von den Professoren - 1118 8 e e W er een . — 0 Ss 3 3 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. e e e eee eee Subdirckton der Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Paul Dombrowski, 
Berlin SW., Zimmerſtraßſe 30, 1 Tr. 


„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich zum Ziele gelangen 
will, bediene sich nur dieser, von Staatsminister Dr. v. Lutz Exelz., 
: Staatssekretär Dr. v. Stephan Exclz,, den Professoren Dr. Büch - 
Deutsch mann, Dr. Diesterweg, Dr. Herrig und anderen Autoritäten 

| empfohlenen Original-Unterrichts- Briefe.“ (Neue freie Presse.) 
„Toussaint-L.’3 Briefe übertreffen alle ähnlichen Werke.“ 
(Meyers Konv -Lex,, 4. Aufl., XV, 185.) 


LangenscheidtscheV.-B. Frof. G. Langenscheidt), Berlins \W 46. 


150 Cir, Schwe. 3 Rronen- Fall Gewandter Redakteur 


in Bürden von / —1 Zoll EI verkauft für den lokalen und provinziellen Theil einer Provin⸗ 


von Professor Dr. 
Daniel Sanders. 


ö 


> J. Budig, Lindenſtr. 18, p. zialzeitung des Oſtens geſucht. Stenographie, Muſik⸗ 

EB 5 8 CECT SR 7 cue h aber nat SEAN 

x 28 2 f g en m proben, otographie un ehalts⸗ 

* N ad Suderode am Harz, Die Site u. Plau⸗Fabrik be e 

2 Htietlin- Aew⸗ 2 ork Siaoolbad und bewährter klimatiſcher Kurort, 1: von u latz & u. bektor. 
Be: Sees „Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage, in einem ſchönen, geſchützten, Adolph Goldschmidt, P atz 0 Inſp ertor. 


— > nn e . von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel- |# 
4 g Hamb rg mert Ba. Ba an ane m Si nn 195 BE ie 8 2 158 Gedſlag⸗ 8 offeritt, zu, Fabritpreſſen: 
Be: 2 unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗ĩHeilverfahrens. Seit Frühjahr ebirgs⸗ J 7 t und geſtreift, 
8 ben d e e e eee Billige Preiſe. I pothele am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Aue, Dr. . Strohſäcke, ai 0 ae 1 
K 2 2 9 e b. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpecte und nähere Auskunft ückſelſücke, Wollſäcke und Wollband 
hagen, Gustav Ehersieim, Gartz a/ O. durch die ) Lie 2 ; . e AR von 5 an bis 2 A ; 


Ein Grundſtück mit Kurhaus in der Nähe einer . A sr ! ) — J — 6 braucht hl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
großen Stadt mit Direkter Bahn und Dampf- —— f 2 > Bade-Berwaltung. N e 


1 ſchiffsverbindung, mitten in Nadel⸗ und Laubwald, - ’ n — r — CCC 
Freiburger Nünsterbau-Geid-Lotterie, 


ö 0 sj ı anpız u. Bi fa 
——— gehuindefter und herrlichſter Lage nebſt ſchönſter Aussicht if s en Ai Br 
Ziehung übermorgen! x 


2 gelegen, mit vielem und beſtein Quellwaſſer verſehen, in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 


Eine alte deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ſehr leiſtungsfähig und mit vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen, ſucht für nn einen leiſtungsfähigen 

Platz ⸗Inſpektor. 

Es wird Fixum und Proviſion gewährt und nur auf 
einen Herrn reflektirt, welcher in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehrt und ernftlich beſtrebt iſt, ſich ſeiner Aufgabe mit 
Fleiß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Off. in. kurzer 
Augabe der näheren Verhältuiſſe sab J. U. 7141 
au Rudolf Mosse, Berlin S., erbeten 


Als Privat- Kranker wärter empf. ſich 
C. Heis pe. 
Zu erfr. Wilhelmſtr. 12, H. 1 Tr. l. 


Bei einer beſtbekannten einheimiſchen 


Lebeus-Verſicherungs-Geſellſchaſt 


iſt die Stelle eines Im Speetors zu beſetzen 
Acquiſitoriſch befähigten Herren bietet ſich Gelegenhelt, 
bei guten Leiſtungen eine dauernde Stellung zu er 
werben, die mit Gehalt, Speſen und Proviſion dotirt 
iſt. Meldungen mit Lebenslauf und Referenzen find 
au EHansenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin WV. 8 unter 8. B. 260 zu richten. 


Neue Königsſtr. 1, 


3 ö [Meter von % 1,60 bis % 2, 75. 
vorzüglich ſich eignend für einen Arzt zur An⸗ 
alles nur baare Geldgewinne ſofort zahlbar. 


1 Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
lage einer Kneipen Kur⸗Auſtalt, da ſolche 
11, Originallooſe a Mk. 3, Looſe à Mk. 1 


A 130x140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter d 7½ 
in Pommern bisher nicht exiſtirt, Toll krankheitshalber 
(für Porto und Lifte 30 „ extra) empfehlen und verſenden 


u und 8 4 per Stück. 5 
unter foliden Bedingungen breiswerth verkauft werden. Woll ne und halbwollene Pferdedecken, 
Zwiſchenhändler verbeten. Reflectanten belieben ihre 

Rob. Th. Schröder Nachfolger, 
Bankgeſchäft, Stettin, 


mit und ohne Futter von / 4 an bis 12 % 
Adreſſe unter L. Z. 24 hauptpoſtlagernd Stettin 


niederzulegen, ; Wolle neSchlafde ckenfür S chnitle 1 


für 46 2,50 und 3 % per Stück. 
Bindfaden, Sackband u. Waarenbeutel 
in jeder Größe. 


i Neißzeuge | Geſchäſtsverlegung 
e e e derer e , mene 1. dee det 
Julius Klinkew, nt sammen 
25 Mitte der Schuhſtr. 25. A. Nickel 
SS NE a tee . NICKel, 
Wundharmonika Sur en TIER Tr 

i chtvoller“ Hitherfi 
etc Centralhallen. 
ber deen leber . Ober Gefen ni 


rößtes Jutereſſe.) d N r 
en die hen Stücke mile F 1e Tes E u = OSSE te 


= Fortzugs halber. 


i Der Ausverkauf meines großen ſelbſtgefertigten Möbel⸗Lagers findet 
unverändert fort. Das Lager iſt vollſtändig in einfachen und eleganten 
Möbeln aſſortirt und mache ganz beſonders auf die herrſchaftlichen com⸗ 
pletten Einrichtungen aufmerkſam. Nie wieder vorhandene Oele: 
genheit iſt für Brautleute und Hoteliers geboten, da ⸗Tiſche, Stühle, Be 
Schränke, Vertikos, Büffets, Trümeaux, Plüſchgarnituren, Luxus⸗ BB 
möbel und ſelbſt Küchenmöbel auf's ſauberſte gearbeitet ſind. Niemand BE 


Benz b. Dargen. Frau Ww. Seh wenn. 855 : 
Richard Berek's gesetzl. gesch. IR 
Sunifäts Pfeife 

iſt ſolid zuſammenge⸗ 

ftelft, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 


ft: mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 


Sa ZONEN: Sil 5 — „ verabfäume daher im eigenften nicht, bei mir den Einkauf zu e es „ae a . 2 Größter Lachefelg dieser Saison. 

ie LE ö i P rößte, überraſchen 5 ur 2. 
i 85 e = ig werden auf diesen reellen Ausverkauf beſonders aufmer her Nachnahme J. 6: Schatz, re Papa Clermont 
E 8» rn | ** Pi 8 . 7 " | | ee mit feinem Säugling. 
3 Fa dadurch Aller bisher Einige Pianinos von überraſchender Tonfülle zu / des Werthes. a lt feinem Säuglung. Be 
Fre er 0 5 1 Abnehmer für ellevue- Theater. 
ei AJ Kurze Bfeifen von 1.25.Man 4 S R ft f 16 155 ni . 7 Sienfiag: . Galle sehn Butze: 
3 = 8 E Jani eee ee 1 Iius ienzel, 0 Mal I. 7 en Der Drobepfeil. 
I ln | 3’ | öbel-Falı | Prima ahnenkäfe ine, Det Drobepril, BB 
R FR e ee 2 G Möbel- Fabrik. | am Noßmarkt. BEINE u h wach; 8 1 50 a 227 
® d. Pfund 46 1, 1.50, 2, 2.50, 8, =: 55 3 „55 Bun: 
E: ont | Pr ein , Stadt-Theater. 
nn auf Wunſch koſtenfrei a r . = 
3 f e | 8 8 Wilhelmſtr. 20 | Shan: Benefit für den Opeengor, 
M j Ruhl in e 2 E. 2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und Der Wildſchütz. 

Biesen Bungee & 2 Keller, Hinterhaus, monatlich 17 A, Mitt b Zim letzten Male: 
NAummmi Waaren- zu vermiethen. N Der Serr Senator. 
1 2 Viaäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. orher: 
Bedarfsartikel Er ER SB Te 
für Herren und Daß e bedr x Wer ſchuell und mit geringften Koſten Der Bajazzo. 


f r Stellung finden will, verl⸗ per Poſtkarte die GE = ge see enge 
Gustav Graf, Leipzig 5 „Deulſche Vakazen-Boſt. in Eßlingen a. N. Concordia = Theater 


Ganzen ae billig zu ‚verkaufen 


Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


Fern ne 10 Pfund⸗Kolli 8 
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Gefchweirter gutes Sopha verkäuflich 


' Verbrauch und;vollkomniensle Batark”"" 
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4. deute Ohren, Bston 7. Se Höhen 
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